1 


. 


Dounerſtag den 9. April en 
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preis: für Kralau 5 mit Verſendung 4 fl. für einzelne Monate 1 


—— — 


Mit dem 1. April iſt eine Herabſetzung 
des Preiſes der „Krakauer Zeitung“ ein- 
getreten. 

1 5 beträgt vom 1, April l. J. an der 
ganzjäbtige Abonnementspreis der „Krakauer Zeitung“ 
für Krakau (ſtatt 16 fl. 80 kr.) 12 fl. für aus⸗ 
wärts (ſtatt 21 fl.) 16 fl. ö. W., der pierteljährige 
Abonnementspreis für Krakau 3 fl., für auswärts 
4 fl. Abonnements auf einzelne Monate werden mit 
1 fl. reſp. 1 fl. 35 kr. berechnet. 

Jenen P. J. Herren Abonnenten, welche bereits 
über den 1. April hinaus pränumerirt haben, wird 
der Mehrbetrag ihres Abonnements gutgeſchrieben oder 
auf Verlangen zurückgeſtellt. 


Die Adminiſtration. 
Arutlicher Theil. 


Se b. k. Avoſteliſche Majeſtat haben dem Hauptmann im 
Graf — 2 29. Jufanterie⸗Regimente Heinrich Grafen Thun 
ag — die k. k. Kämmererswürde allergnädigſt zu verlei⸗ 
en ge 5 

. 4. l. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhöchſter Ent: 
ſchließung vom 17. März d. J. den Vicär an der ekuefal 
Kirche di S. Agostino in Treviſo Dr. Jacob Alois Sernag⸗ 
atote zum Canonicus Poenitentarius des Domkapitels zu Tre⸗ 
viſo allergnädigſt zu ernennen geruht. 


— — — — — 


Nichtamtlicher Theil. 
Krakau, 9. April. 


Die Note Lord Rufjelis vom 2. März d. J. 
lautet nach dem „Courrier du Dumanche“: 
Auswärtiges Amt, 2. März 1863. Die Regie: 
rung der Königin iſt lebhaft berührt worden von der Ent: 
wicklung der Dinge im Kssnigreich Polen. Sie ſieht auf 
der einen Seite einen großen Theil der polniſchen Bensl- 
kerung in offener ung gegen ihre Regierung und 
eine ſtarke militäriſche Macht, welche beſchäftiget tft; dieſen 
Aufſtand zu erſticken. Das natürliche und wahrſcheinliche 
Reſultat eines ſolchen Kampfes wird, wie man annehmen 
darf, der Triumph der Militärmacht ſein, aber dieſer Sieg 
wird nothwendig begleitet ſein von bedauernswerthem Blut⸗ 
vergießen, von zahlreichen Opfern an Leben und von gro- 
ßen materiellen Mißſtänden aller Art, deren Nachwirkung 
Jahre hindurch fühlbar ſein wird. Auf der andern Seite 
werden die Acte der Gewalt und der Zerſtörung, welche 
von einem derartigen Kampfe unzertrennlich find und auf 
— — n vorkommen, den Haß vermehren, welcher in 
rt die Bezi i Ruf olen ver: 
se wi Beziehungen zwiſchen Rußland und Pole 
N Men; ſo ſehr die Regierun der Königin dieſen 
Zuſtand E. ſie würde es doch nicht für Angemeffen 
' hierüber in officieller Weiſe zu 
Wen wenn nicht ſpecielle 1 ſie in die beſon⸗ 
dere Lage ſetzten, dies thun zu dürfen. Das Königreich 
Polen iſt gehründet und mit Rußland verbunden durch 
die Verträge von 1815, welche Englund mit unterzeichnet 
hat. Der gegenwärtig in Polen herrſchende bedauernswerthe 
Zuſtand muß dem Umſtande zugeſchrieben werden, daß ſich 


Polen nicht in der durch die Verträge geforderten Lage e 


befindet. Eben ſo wenig befindet ſich das Königreich in der 
Verfufung in welher Mleramber I. dasletbe gebracht batte 
Unter ſeiner Regierung tagte in Warſchau eine uatincale 
Verſammlung und die Polen hatten gewiſſe Privilegien, 
welche beſtimmt waren, ihr politiſches Wohlbefinden zu 

— Symptome der Unzufried 0 
Seit 1832 haben ſi np . ufriedenheit 
und Unruhe e er von Zeit zu Zeit die Revolte 
OD unnützes Blutvergießen folgte. Die Regierung der 
che verhehlt ſich nicht, daß die unmittelbare Veranlaſ⸗ 

gegenwä ſurrection u 

auen 1 e g ſelbſt iſt nur mr 
5 werden mit Rücksicht auf die Unzufriedenheit, we che 


die gegenwärtige ; Inifchen Be- Th 
e ihres Landes bei der point! h 

— bewertet Die Gigenthümer (Grundbeſtzer) und e 
e Bourgenifie haben dieſen Zuſtand nicht ertragen können 
find, ie bade Bene nicht ebenfae aufjäffig. geworben 
erg en fie doch auch die ruſſiſche Regierung nich 


uud wenn di 
t, 


* eagliſche Regierung glaubt, da ſie einerſeits die 
8 unterzeichnet hat, und andererſeits 


[2 


von 1815 
it iſt, ber die Aufrechthaltung der Ruhe Eurppas intere 
ei 


wohlwollendſten iſprechen, 
das Wohl aller Betheiligten zu thun. 


= 


indem 


Die „Kra kauer Zeitung“ erſcheint täglich mit Ausnahme der Sonn⸗ und Feiertage. Vierteljahriger Abonnements⸗ vi | 40 hı 
u, Adın niſtration und Expedition: Grod⸗ Gaſſe Nr. 107. 1 dl 


— — 


pr 2 für jede weitere Einruckung 3 
Lang. 


— 


ten erliege und gleichzeitig ſeine Abſicht ankündigte, das und ſein edelſtes Blut zu vergeuden. Man möge doch 
Königreich Polen ohne Zögern in den Genuß aller bürger⸗ die Geſchichte der neueren eit zu Rathe ziehen. 
lichen und politiſchen Rechte zu ſetzen, welche demſelben Habe das faſt ſelbſtſtändig conſtituirte Polen im Jahre 
durch Alexander I. in Gemäßheit der Wiener Verträge be- 1831, als ihm eine tapfere und gut organiſirte Ar⸗ 
willigt wurden! Wenn Se. kaiſ, Mazeſtät dieſen Weg mee zu Gebote ſtand, nichts gegen Rußland auszu⸗ 
verfolgte, ſo würden eine nationale Verſammlung und richten vermocht, ſo werde es um jo. weniger. fetzt 
Verwaltung ſehr wahrſcheinlich die Polen befriedigen und auch nur mit der geringſten Ausſicht auf hen 
der öffentlichen Meinung Europas Genugthuung geben. kämpfen können, während andererſeits die Waffenruhe 


Inſertionsgebühr in Buteligengkiat für den Raum einer viergeſpalteuen Petitzeile für die erſte 
. Stempelgebü 
übernimmt Karl Budweiſer. — Zuſendungen werden franc 


Wollen Sie, Mylord, dieſe Depeſche dem Herrn Für ihm nur Vortheil bringen könne. Im, Jahre 1831 
ſten Gortſchakoff vorleſen und ihm Abſchrift zurücklaſſen, habe Europa theilnahmlos dem blutigen Kampfe bei⸗ 
ö s Ruſſell, gewohnt; jetzt ſei die Situation eine weſentlich an⸗ 

Die oben erwähnte Note des Grafen Ruſſell, dere geworden. England habe ſich zu Gunten einer 
ſchreibt man der „K. 3.“ von der franzöſiſchenſzwar friedlichen, aber nichtsdeſtoweniger ernſten Ini⸗ 
Gränze, iſt durch Herrn Drouyn de Lhuys in Pa⸗ſtiative ausgeſprochen; Frankreich, von dem dieſe Ini⸗ 
ris zur Veröffentlichung gekommen. Man wollte zei⸗tiative aus begangen einige ſich in Terme c 
gen, daß Frankreich ſich von vorn at auf einen gen mit denen Englands, um Einfluß auf die Ent⸗ 
für Polen günſtigeren Standpunct geſtellt hatte. Beiſſchlüſſe des Petersburger Cabinets ee und 
genthümliche 


den Phaſen, welche die polniſche Frage in jo kurzerſauch Oeſterreich habe, inſoweit ſeine 
Zeit durchzumachen hatte, gehört dieſes Actenſtück Stellung es gejtatte, ſeine nz zu einer di⸗ 
übrigens jan der Geſchichte an. Alſo zuerſt forderte plomatiſchen Action in ausgedehntem Maße gegeben. 
Frankreich England und Oeſterreich auf, ſich ſeinen Stachle man jedoch den polniſchen Aufſtand auf, 
Bemühungen in Petersburg anzuſchließen, und erhielt Uebermenſchliches zu verſuchen, ſo werde man darin 
eine abſchlägige Antwort — dann kam England und nur die ernſteſte und fruchtbringendſte diplomatiſche 
forderte von den europäiſchen Mächten, daß dieſe Action, die ſeit einem halben Jahrhundert ſtattgefun⸗ 
eine genaue Vollſtreckung der Verträge von 1815ſden, paralpſiren, werde die von aller Welt gewünſch⸗ 
verlangen ſollten, und war nicht glücklicher — dannſten Verbeſſerungen und Reformen im Keime erſticken 
kamen Frankreich und England und forderten Oeſter-fund die Polen zu Märxtyrern, ſicherlich aber nicht 
reich auf, mit ihnen gemeinſchaftlich in St. Peters⸗ zu Bürgern machen. 
burg das Wort zu erheben, und dieſer Antrag ſcheint Aus Wien iſt dem Schweizer Bundesrath die 
wie allgemein behauptet wird, angenommen worden Meldung zugegangen, daß junge Leute, welche ſich, von 
zu ſein. ( Die Sendung Metternich's, welche ſich der Schweiz unterſtützt, nach Polen auf den Weg ge⸗ 
auf eine radicale Löſung bezogen, fällt außerhalb des macht hatten, um an dem Kampfe daſelbſt theilzuneh⸗ 
Bereiches der regelmäßigen Unterhandlungen und bil- men, von den öſterreichiſchen Behörden angehalten wor⸗ 
det eine beſondere Epiſode für ſich. 


den ſeien; daher es wünſchenswerth ſei, ſolche Leute 
Es iſt die Rede von einem Cireular des Herunjlieber von der Reiſe abzuhalten, ſtatt ſie in ihr ſicheres 

Drouyn de Lhuys an ſeine diplomatiſchen Agenten, Verderben zu ſtürzen. 

das die gegenwärtige Phaſe der Polen betreffenden. Als der gegenwärtige Chef des Guerilla-Krieges 


Unterhandlungen darlege. im Königreich Polen wird, wie man dex „Schl. 3.“ 


„La Nation“ schreibt: England, Frankreich und aus Wien ſchreibt, in den polniſchen Krtiſen der Ge⸗ 
1 ſollen über die polniſche Frage in Weber gra Heinrich Dembinski bezeichne cher zu die⸗ 


einſtimmung jein; fie ſollen, jeder beſonders (söpare-|jem Zweck täglich aus Paris erwartel wird. 
ment), eine, wenn auch nicht der Form, jo doch den Die „Spener'ſche Ztg.“ wirft in einer Wiener 
Weſen nach identiſche Note nach St. Petersbourg ge⸗[Correſpondenz die Frage auf, ob etwa der ruſſiſche 
ſenbet haben. Die Note vermeidet jede Preſſion und General Fürſt Wittgenſtein (Sohn des naſſauiſchen 
überläßt dem Czar die Initiative zu Maßnahmen, Miniſters), welcher in Wien zu längerem Aufenthalt 
welche geeignet find, definitiv den Herd der periodi-ſerwartet werde, eine ähnliche Miſſton in Oeſterreich 
ſchen Erhebungen erlöſchen zu machen. erhalten ſolle, wie der ruſſiſche Oberſt Weimarn in 
Die „Europe“ vom 3. April berichtet, daß Lord Poſen? Die „G. C.“ kann dem Berliner Blatt ein⸗ 
Ruſſell den engliſchen Geſandten in Paris, Lord fach antworten: Nein; dergleichen wird nicht 
Cowley, beauftragt habe, in den Tuilerien zu erklä- geſchehen. 
ren, daß die engliſche Regierung in Betracht der De— —— . 
monſtrationen des engliſchen Volkes für Polen nichts“ Die Bedingungen, uuter welchen der König von 
verſaumen werde, um die polniſche Frage zu ordnen. Dänemark erlaubt, daß der Prinz von Holſtein die 
Das britiſche Cabinet ſei geneigt, ſich der urſprüngli-griechiſche Krone annimmt, find : 1. Prinz Wilhelm 
chen Idee des franzöſiſchen wegen Abſendung einerſſoll lutheriſch bleiben Prinz Wilhelm ſoll durch die 
Collectivnote anzuſchließen, und werde ſich demgemäß Annahme der griechiſchen Krone ſeiner eventuellen 
bemühen, daß auch das Wiener Cabinet darauf ein⸗Erbrechte auf die Nachfolge in Dänemark nicht ver⸗ 
ge — Dasjelbe Blatt veröffentlicht den Inhalt derſluſtig gehen (er iſt der zweite Sohn des Pringen 
ittheilung, welche Fürſt Metternich an Herrn v. Chriſtian von Dänemark, hat alſo nur einen bis 
Rechberg nach ſeiner erſten Conferenz mit dem Kai- jetzt noch nicht verheirateten Prinzen, ſeinen älteren 
ler Napoleon und Herrn Dronyn de Lhuys geſandt Bruder, zwiſchen ſich und der däniſchen Succeſſion 
hat. In derſelben conſtatirt er, daß das Pariſer Ca⸗ beim Abſterben ſeines Vaters); 3. die drei Schutz⸗ 


binet die Anſichten des Wiener über eine friedliche mächte ſollen dieſe Bedingungen darantiren; 4. Kö⸗ 
Löſung der polniſchen Frage vollkommen theile. nig Otto und ſeine Agnaten ſollen ihre Einwilligung 
Sur polniſchen Frage erhält die „Preſſe“ aus geben, d. h. auf ihre Rechte Verzicht leiſten. N 
zuverläſſiger Quelle die Verſicherung, daß die Weſt. Da der neugewählte König Ge org J. noch nicht 
mächte Oeſterreich keine Redaction einer nach Peters— großjährig iſt, ſoll Hr. Elliot im Namen des Londo⸗ 
urg beftimmten Note angeboten haben, daß daherſner Cabinets der proviſoriſchen Regierung in Athen 


berechtigt zu ſein, ihre Anſicht über die polniſchen 
und ſie wünſcht dies mit den 
für Rußland und den aufrichtig 


Se. Maj. der Kaiſer von Rußland, 


auch eine ſolche nicht abgelehnt werden konnte. Wahrſangezeigt haben, daß man in Unterhandlung mit dem 
. el, daß man in Wien entſchloſſen ſcheine, einem Herzog Ernſt von Coburg⸗Gotha ſtehe, damit dieſer 
fern doearteten Schritte in Petersburg nach wie vorffür die kurze Dauer der Minorennität (bis Ende De⸗ 
ern zu bleiben. N cember d. I). die Regentſchaft oder das Vicekönig⸗ 
as „Journal des Debats“ vom 3. d. enthältſthum übernehme. N ie 
m ſei Das Patent für Holſtein, welches der König 
wird d ber die Prinzeſſin Auguſta von Sachſen. Esſpon Dänemark erlaſſen hat, wird von allen Londoner 
Prin arin beſonders hervorgehoben, daß die verewigte Blättern beſprochen und bei dem bekannten däniſchen 
Trade in die einzige rechtmäßige Erbin des polniſchen Sympathien der engliſchen Preſſe faſt allgemein als 
en, und daß, da fie kinderlos verſtorben, eine „raiſonable Löſung der Frage willkommen ‚ger 
prüche des une, vorbehaltlich allerdings der An⸗ heißen. Nur der „Advertijer‘ äußert ſich im antidä⸗ 
gierende Kö zuſſiſchen Kaiſers, frei geworden. Das re- niſchem Tone und ſieht in der Proclamation nichts 
die Erbfol 28 aus in Dresden hat kein Anrecht auflals einen ſcheinliberalen Deckmantel, um die Einver⸗ 
wind dies mn er Artikel hebt, wie schließlich bemerkt leibung Schleswigs in Danemark beſſer ausführen zu 
ſtatiren, daß niftände hervor, um jetzt ſchon zu con- können. Die „Saturday Review“ äußert fid ganz 
ben vun jemals Umſtände, welche die Ver⸗ däniſch, verhehlt ſich aber dennoch nicht ganz die 
un digung der vollkommenen Unabhängigkeit Polens Schwierigkeit der Situation. Sie ſchreibt: Der Kö⸗ 
rg ee: ſollten, die Polen berechtigt wä⸗ nig und ſeine Minifter find es offenbar müde, die 
ren, a e ii * be effen und nur ihren Willen nationalen Angelegenheiten Schleswigs als etwas 
und ihr * ng. vet, zu Mathe zu ziehen. Polen, behandelt zu in was unter die Oberaufſicht Cu 
meint Herr amus, würde dann in der nämlichen Lageſropas gehört. Sie wollen, daß Schleswig eben, ſo gu 
ſein, in der fi gegenwärtig Griechenland befinde. als ein Theil Dänemarks angeſehen werde wie Füt⸗ 
„La France“ geht den Pariſer Blättern, welche land. Sie wollen anerkennen, daß Holſtein vollſtän⸗ 


zude Abſicht ein bekannt find, nicht Polen zur Fortſetzung des Aufſtandes aufſtacheln, dig deutſch iſt, voraus eſeßt, daß die Welt, nament⸗ 
Pe m. —— — nd fear zu Leibe. Der ei kein aufrichtiger an 5 10 . ‚au 

1 er großmüthig eine sofortige und nes unglücklichen Landes, der es veranlaſſe, im un⸗ wig vollſtändig däntſch if 
allgemeine Amneſtie für alle an der Empörung Betheilig⸗ nützen und verzweifelten Kampfe 


die deutſche Welt, anerkennen will, daß Schles⸗ 


ſeine beſten Kräfte Prinz Napoleon geht auf einige Wochen nach 


Einrückung 7 Nkr., 
für jede Einſchaltung 30 Nr, — Suferab-Befteilungen und Gelder 
0 erbeten. 


Oſten; ganz beſonders wird er die ägyptiſchen Pyra⸗ 


miden und die Sphynx mit ſeiner Aufmerkſamkeit be⸗ 


ehren; dagegen iſt es falſch, daß es auf eine Zuſam⸗ 
menfunft mit dem Padiſchah abgeſehen ſei; 2 
Napoleon hat vielmehr Befehl erhalten, einem Zuſam⸗ 
mentreffen mit dem Großſultan unter jeder Bedin⸗ 
gung auszuweichen. \ 

Dem Moniteur wird aus Schanghai vom 20. 
Febr. gemeldet, daß die chineſiſche 1 152 Frank⸗ 
reich wichtige Zugeſtändniſſe gemacht hat. Taku iſt 
ihm als Hafenplag überlaſſen worden, wo eine Ko . 
len Niederlage für die Dampfſchifffahrt ſehr wichtig 
werden kann In der Provinz Hu⸗Nan wurden die 
eingeäſcherten Kirchen und Wohnhäuser wieder auf⸗ 
gebaut, und laut Befehl des Prinzen Kung ſollten 

jgr. Navarro und Abbé Anot in ihre Vicariate 
feierlich wieder eingeführt werden. Migr, a 
hat in der Stadt Tichong⸗Kinn von Sſe⸗Tſchuen e 
ehemalige Pagode überwieſen erhalten, um darin ſei⸗ 
nen Biſchsfeſiz zu nehmen. Der Vicekönig Ho⸗Ko⸗ 
nei⸗Tſing, welcher durch Feigheit und ſchlechte Ver⸗ 
waltung die ſchönſten Städte von Kiang⸗ Su, na⸗ 
mentlich Su Tſcheu, in der Gewalt der Rebellen 
hatte fallen laſſen, iſt in Peking enthauptet worden. 

Nach Pariſer Berichten der „K. Z.“ gilt es für 
gewiß, daß General Forey Inſtructionen erhalten, 
die ihm den ſofortigen Abſchluz des Friedens mit 
Juarez geſtatten, ſobald er die Gelegenheit für gün⸗ 
ftig erachtet. Man will ſogar den Inhalt jener In⸗ 
ſtructionen wiſſen. Der General würde nach der Ein⸗ 


eine vorher vereinbarte Truppen⸗ 


N 


Oeſterreichiſche Monarchie. 
Wien, 3. April. 


Seine Majeſtät der Kaiſer hat der Stadt Her⸗ 
manſtadt den Reſt des Xerarial- Darlehens, herrüh⸗ 
rend aus der Brandſteuer im Betrage von 147.000 
Gulden, in Gnaden erlaſſen. Die Communität, erfüllt 
vom Dankgefühle über dieſen Act der Gerechtigkeit 
und Gnade, beſchloß eine Dankadreſſe an Se. Maje⸗ 
ſtät den Kaiſer zu richten. . 

Die Abreiſe Ihrer Majeſtät der Kaiſerin nach 
Kiſſingen iſt vorläufig für Mitte Mai feſtgeſetzt. 

Ihre Majeſtät die Kaiſerin Maria Anna Pia 
wird demnächſt von Prag hier eintreffen. Dieſelbe 
reiſt wieder nach Stra in Italien, um dort über 
Sommer zu verbleiben. 

Ihre k. Hoheiten Erzherzog Franz Karl und 
die 2 Erzherzogin Sophie ſind nach Prag ab⸗ 
gereiſt. & 

Se. k. Hoheit der Herr Nds Carl Ludwig 
hat zum Bau einer neuen Kirche in Meran bei 
Goͤrz 100 fl. geſpendet. 4 

Nach Berichten aus Lacroma befindet ſich Se. 
k. Hoh. Ernten Ferdinand Maximilian be⸗ 
reits ganz wohl und dürfte demnächſt eine Reiſe nach 
Wien antreten können; auch Erzherzog Max v. Eſte, 
welcher in Ebenzweier erkrankt war, bat während ber 
Oſterfeiertage ſchon Ausfahrten gemacht. 

Ihre k. Hoheiten die Herren Erzherzoge Albrecht 
und Wilhelm haben ſich geſtern nach Weilburg bei 
rin begeben und werden morgen wieder hier ein⸗ 
treffen. 

Se. k. Hoheit Erzh. Albrecht empfing vorgeſtern 
das geſammte Officiercorps der Garniſon, welches 
dem Feldmarſchall durch den Kriegsminiſter vorge⸗ 
führt wurde, um die Glückwünſche aus Anlaß f 
Ernennung zum Feldmarſchall entgegen nehmen 

Der Herr Staatsminiſter Ritter v. S0 merling 
iſt von Kloſterneuburg wieder in Wien © sperren. 

Graf Moriz Dietrichſtein, ehemaliger 0 06 
kämmerer, der letzte männliche Sproſſe 47 uralten 
Fürftenbaufes, ein Sssehrer Gre legt ſchwer er- 
rankt darnieder. : 2 

Auf 92 5 der von den berſchiedenen Körper⸗ 
A ; ten find nun beim Mini⸗ 
ſchaften eingelangten Ve worden, in wel 
ſterium weben 19. October 1846 2 we 05 

ER g 8 
A Eigenthums umzuändern ſef & 


ſcheint ſonach, daß ein neues Nachdruckgeſetz nicht auf beſſere Wege gebracht. Hr. v. Lagueroniere hatte 
veröffentlicht werden, wohl aber das frühere Geſetz in ſeinem Berichte Ueberwerfung an das Miniſterium 
abgeändert wird. beantragt und die Commiſſion ſchien geneigt, dies 
„Fremdenblatt“ und „Botſchafter“ verſichern mit zu genehmigen. Nach den letzten miniſteriellen Erklä⸗ 
Beſtimmtheit, daß Graf Apponyi nicht mehr Judex rungen aber wird man Tagesordnung vorſchlagen. 
Curiae iſt und die „Wiener 31g.“ dies in den näch⸗Die Zahl der ‚Marine - Infanterie - Regimenter ſoll 
ſten Tagen amtlich beſtätigen wird. Als Nachfolger wieder um zwei vermehrt werden. — Baron Wagner, 
des Grafen Apponyi wird gerüchtweiſe der Graf der bisherige preußiſche Geſandte in Mexico hat 
Andraſſy genannt; nach dem „Wanderer“ hätte geſtern Herrn Drouyn de Lhuys ein Memoire über 
aber die Verſion, daß der Poſten des Judex Curiae Mexico und die Ausſichten Frankreichs überreicht. — 
vorläufig unbeſetzt bleiben werde, die meiſte Wahr⸗Hr. Fould ſoll im geſetzgebenden Körper ſelbſt ſein 
ſcheinlichkeit für ſich. Budget vertheidigen wollen, um ſich von der Mit⸗ 
Das Statut für Venetien liegt zur Publication wirkung eines Miniſters ohne Portefeuille unabhän⸗ 
bereit. Die darüber im Staatsminiſterium unter gig zu machen. Wenn dies zugleich andeutete, daß 
Vorſitz des Herrn Conferenzminiſters Grafen Hartigiman höheren Orts zu der Anſicht gelange, beſondere 
abgehaltenen Conferenzen ſind geſchloſſen. Sprech⸗Miniſter ſeien überhaupt nicht ſo unentbehr⸗ 
Der rumäniſche Nationaleongreß ſoll lautſlich, ſo würde die liberale öffentliche Meinung die 
Zuſchrift des griechiſch⸗ orientaliſchen Biſchofs Freih. Neuerung gewiß mit Freuden begrüßen. 
v. Schaguna an die Mitglieder der Conferenz am] Man lieſt im „Conſtitutionnel“: „Der preußiſche 
7. d. stattfinden. Als Ort der Conferenz iſt Her-[Geſandte in Mexico, Baron v. Wagner, hat ſich 
mannſtadt gutgeheißen worden. fee S geſehen, nach „Europa zurückzukehren, da 
Deutichland. eine Stellung der Regierung des Juarez gegenüber 
Wir haben bereits den endlich erfolgten Abſchluß — 85 W eb en ee nn 5 
5 . * ren der i zwi 
der ſeit Jahren ſchwebenden Elbzoll-Frage gemeldet. in e, eee eee 


Ueber die weſentlichſten Bedingungen der neuen Ver ag fiſche e A eee eee 
eber die weſentlichſten B „franzöſiſchen und ſpani terthanen unter ſeinen 
einbarungen entnehmen wir dem „Dresdner Jornal“ Es Ge 1 75 


h j Schutz genommen hatte. Die Energie, welche er bei 
folgende nähere Angaben: Die ganze Strecke der Elbe, Aufrechthaltung di Arn den T 
vom Beginn ihrer Schiffbarkeit in Böhmen bis nach F 


A - he . atte, mußte ihm von einer aller ihrer internationa⸗ 
Wittenberge an der preußiſch⸗hannoveriſchen Gränze, ben Pflichten Neigeſſenen Regierung 5 ein Verbrechen 
wird von jedem Zoll völlig befreit; nur von den, angerechnet werden. Vor ſeiner Abreiſe hatte Herr 
Wittenberge paſſirenden Schiffen, wird auf gemein⸗v. Wagner den amerikaniſchen Geſandten Herrn Cor⸗ 
ſchaftliche Rechnung ſämmtlicher Uferſtaaten ein Zoll win erſuch die Intereſſen der preußiſchen Unterthanen 
nach drei Claſſen erhoben, welche für den Zollcentner zu wahren. Dieſer indeſſen hat ſich geweigert unter 
Bruttogewicht in der erſten Claſſe, welche die “u, / dem Vorwande, daß er durch Gewährung dieſes An⸗ 
% und ½ Claſſen des jetzigen Tarifes umfaßt, auf ſuchens ſeine Verhälkniſſe zur merieaniſchen Regierung 
16, Silberpfennige, in der zweiten Claſſe (der jetzigen compromittiren würde. Dies iſt ein characteriſtiſcher 
ig Claſſe) auf 8 und in der dritten Gast „Oie Zug, welcher deutlicher als alle Erörterungen ein 
jetzige 0, und Claſſe umfaſſend) auf 2 dergleichen Jeuguiß davon gibt, wie es um die Regierung des 
Pfennige feſtgeſetzt. Von dieſem Zolle erhalten Oeſter⸗ Juarez ſteht.“ . 
reich, Preußen, Sachſen, Anhalt⸗Deſſau-Köthen, An⸗ a h 

> Großbritannien. 
London, 2. April. Aus Windfor lauten die 


halt⸗Bernburg und Hamburg die eine, Hannover, 
Dänemark und Mecklenburg die andere Hälfte. Um 
nun die zuletzt genannten drei Staaten und die beiden Berichte über den Gemüthszuſtand der Königin er⸗ 
Anhalte wegen der, fie möglicher Weiſe treffendenffreulich; ihre Freude über die Rückkunft des Prinzen 
finanziellen Verluſte ſchadlos zu halten, ſichern Oeſter- Alfred Toll unbeſchreiblich rührend ſein. Schon iſt 
reich, Preußen, Sachſen und Hamburg denſelben über⸗ bei Hofe wieder von Herbſt⸗Reiſeplänen nach Deutſch⸗ 
dies noch eine feſte Rente von jährlich 132,000 Thlr. land die Rede, und auch der Prinz von Wales hat 
zu und verſprechen, dieſe Summe, dafern die vonſdie Abſicht, mit ſeiner Gemalin einen Ausflug zur 
ihnen erhobene Hälfte der Elbzölle dieſelbe nicht def-|See zu machen, als deſſen Ziel das Mittelmeer be⸗ 
ken ſollte, aus anderen Staatsmitteln zu erfüllen. zeichnet wird, und der ſich möglicher Weiſe bis Grie- 
Hiervon tritt nur in ſolchen Jahren eine Ausnahmeſchenland ausdehnt, um den jungen Bruder in ſeinem 
ein, in welchen eine Blokade der Elbe ſtattgefundenſneuen Haufe aufzusuchen. Einstweilen ſteigen grie⸗ 
— ar dieſer Verbindlichkeit, eben jo wie chiſche Fonds auf hieſiger Börſe ohne Unterbrechung. 
ei der Theilung eines etwaigen Mehrbetrages ihrer Es ſind in dieſem Papiere während der letzten acht 
Zollhälfte über jene Summe, concurriren Preußen Tage koloſſale Gewinnſte gemacht worden, und ſchon 
und Hamburg nach je 30, Oeſterreich und Sachſenſtauchen Gerüchte von einer neuen griechiſchen Anleihe 
nach je 20 Procent. Steigt der geſammte Nettoer⸗ unter engliſcher Garantie auf. Sie find mit Vorſicht 
trag der Elbzölle auf mehr als 350,000 Thlr. jähr⸗ aufzunehmen. f 
lich, jo tritt von 5 zu 5 Jahren eine weitere Ermä Aus London, 4. April, wird dem „Vaterl.“ ge⸗ 
Bigung der Elbzölle nach im Voraus beſtimmt ver⸗ meldet: „Der Secretär der Admiralität vertheilt eben 
einbarten Grundsätzen ein. Der Eßlinger Zoll wirdſan die Geſandtſchaften gedruckte Blätter mit ſchwar⸗ 
aufgehoben. Die Dauer der neuen Uebereinkunft, zem Rande: „Ihrer Majeſtät Schiff „Orpheus“, ganz 
welche mit dem 1. Juli d. J. in Wirkſamkeit treten Wrack bei Manakaon Bar, Neu-Seeland, 7. Februar 
ſoll, iſt auf 12 Jahre feſtgeſetzt; nach Ablauf dieſes 1863, mit Verluſt des Commodore Burnett, 22 Of⸗ 
Zeitraumes bleibt einem jeden der betheiligten Staa⸗ fizieren, 157 Mann. Nichts gerettet. Liſte der 
ten das Recht einjähriger Kündigung vorbehalten. Ueberlebenden: 8 Officiere, 62 Mann“ (darunter ein 
Dieſe letztere Beſtimmung iſt noch in dem letzten Deutſcher J. Beer). Die Nachricht wurde von Suez, 
Stadium der Verhandlungen von Hannover, Däne⸗ 2. April, nach London telegraphirt.“ 

mark und Mecklenburg zugeſtanden worden. Tritt In Southampton und einigen anderen Orten 
dieſes Kündigungsrecht auch erſt nach 12 Jahren ein, haben wieder Meetings für Polen ſtattgefunden. Die 
und iſt ſeine Ausübung auch dann noch an die Vor⸗ neueſten aus Polen hierhergelangten Privatberichte 
ausſetzung geknüpft, daß der Ertrag der Elbzölle 5ſäußern ſich entmuthigt über die Ausſichten der In⸗ 
Jahre hintereinander unter die Summe von 187,500 ſurgenten. 
Thlr. herabgeſunken iſt, ſo iſt doch dadurch die Mög⸗ 
lichkeit gegeben, dann, wenn der neue Tarif ſich au Man ſchreibt 
die Dauer nicht als ausreichend niedrig erweiſen undſterm 3. d. M.: 
der Elbverkehr ſich fortwährend vermindern ſollte, BERKER: 
den Vertrag zu kündigen und eine dem Verkehre noch 
günſtigere Regulirung herbeizuführen. 

n Homburg v. d. Höhe ſtehen nach der „Köl⸗ 


Italien. 
der „Gen Corr.“ aus Turin, un⸗ 
Ich ſignaliſire Ihnen heute in aller 
Kürze einige die gegenwärtige politiſche Conſtellation 
des Landes charakteriſirende Momente, vor Allem 
dementiren Sie nur Are 6 kim —— 5 
; 2 i u ich colportirte Noti 
niſchen Itg.“ wichtige Veränderungen bevor, welche e eher Demi ion nner kent 
der Spielhölle vielleicht früher ein Ende machen ſchen Vertreter in London und Petersburg, dafür 
werden, als alle Manifeſte der öffentlichen Meinungſwurde heute die Demif J 


Be ſion unſeres Generalconſuls 
und polizeiliche Beſchränkungen. Der Spielpächter und; ö ; uſa definitiv 0 
Gauptbeiger Der delten, Derr Blane sel! mämlih nenn Minn Ben der ede Sum 


= 1 Rückkehr Nigra's aus Paris wird hier jede Stunde 
Willens fein, Hamburg ganz den Rücken zu kehren — wos mit den vom Emfen Areſe gemachten 
und das „undankbare“ Deutſchland zu verlaſſen, um Eröffnun en in Verbindung ſtehen ſoll. Ueber Letzte⸗ 
im neuen italieniſchen Königreiche ſein Glück zu ver⸗ 9. beſtimmt ; i 
(be iſt ü ren kann ich Ihnen ; melden, daß er gleich 
ſuchen. Derſelbe iſt über den Ankauf des Kur⸗Eta⸗ nach feiner Hieherkunft eine zweiſtündige Unterredung 
bliſſements Mon geo in unterhandlung, dem der mit dem Könige ſelbſt hatte und ich ſelbſt war in 
Stern aufgehen joll, der hier untergeht. In Homburg der Lage am Abende desſelben Tages aus dem Munde 
herrſcht darüber die größte Aufregung und das künſt⸗ eines Generals, der ebenfalls mit dem Könige geſpro⸗ 
liche Gebäude der Größe und des Glanzes wankt in chen hatte, die Worte zu vernehmen: Gottlob! nun 
ſeinen Fundamenten. Hel eken werden von allen werden wir doch vielleicht bald zum Schluſſe gelan- 
Seiten getfmbigt und der Hluſernerth hat um 20 gen Mas diefer ppiziſce, Spruch eigentlich zu he 
Procent verloren. Ba > deuten habe, kann natürlich ein gewöhnlicher Sterb- 
| ’ Frankreich. licher wie ich nicht genau angeben, doch ſo und nicht 
Paris, 5. April Der „Moniteur“ publicirt heuteſanders lauteten die tertuell angeführten Worte. Die 
das Gefeg über die 37,986.152 Frs. betragenden Herzogin von Genua wird in wenigen Tagen wieder 
Supplementar⸗Credite pro 1852, ſowie das Geſetz unter uns verweilen, ſowie man auch baldigſt den 
über die 30.000 Frs., welche zum Eeichenbegänguth Herzog von Sutherland in Turin erwartet, der In 
des Cardinals Morlot bewilligt worden find. — In wie Sie wiſſen, unfere 1 Küſten bereiſt. 
Canada (Quebec und Montreal) find, wie der „Mo- Der Erzbiſchof von Capua iſt dieſer Tage mit 
niteur“ anzeigt, bedeutende Summen für die noth- abgegangen, und läßt ein ehrenvolles Andenken nach 
leidenden Baumwoll ⸗Arbeiter in Frankreich las ſich zurück. 5 
melt worden. — Geſtern veröffentlichte der „Moni. In dem famoſen Parodi⸗Prozeß iſt es endlich 
teur“ den mit der Schweiz am 8. Dezember v. I. zu einem Urtheil gekommen. Die Urheber und Theil: 
abgeſchloſſenen Dappenthal? Vertrag. — Der Kaiſer nehmer an dem frechen Raube bei dem Gennefer Ban⸗ 
und die Kaiſerin haben am grünen Donnerſtag infkier wurden die Einen zu lebenslänglicher Strafarbeit, 
der Tuilerien-Capelle communicirt. — Dem Kriegs⸗ die Andern zu 25, 20 und 15 Jahren derſelben Strafe 
miniſter iſt pro 1863 ein Credit von 2.260.000 Frs. verurtheilt; drei, darunter eine Frau, erhielten 10 
eröffnet worden zur Erwerbung von Terrain für die Jahre Gefängniß und zwei Angeklagte wurden frei⸗ 
militäriſchen Etabliſſemeuts. — Hr. Billault hat die geſprochen. ‚ . 
Commiſſion für die Darimon ſche Petition wieder“ Der durch ſeine Grauſamkeiten berüchtigte Oberſt 


Fumel, welcher in Calabrien commandirte, hat ſeine Am 30. März hat bei Przytullen, 1%, Meilen 
Entlaſſung gegeben. Die Veranlaſſung wird von derſvon Stuczyn (2 Meilen jenſeits Lyck), ein blutiges 
„Opinione“ in folgender Weiſe erzählt: ur reiche Gefecht zwiſchen Injurgenten und Ruſſen ftattgefun- 
Gutsbeſitzer in der Gegend von Coſenza ſtanden in den dieſelben occupirten Bialleczewen, brannten 
Verdacht des Einverſtaändniſſes mit den Briganti. dasſelbe nieder, ermordeten den Injpestar und nahmen 
Oberſt Fumel quartierte fi bei einem derſelben mit 34 Pferde. Das Gefecht dauerte den ganzen Tag. 
einer Truppenabtheilung ein. Unmittelbar nach ſeiner Der Sieg blieb auf Seiten der Polen. Geſtern wur⸗ 
Ankunft im Schloſſe ließ er den Beſitzer vor ſich kom den drei Wagen mit verwundeten Koſaken nach Stru- 
men und ſagte: „Sie ſtehen im Einverſtändniß mitſezyn gebracht. 
den Briganti; in drei Tagen muß ich deren Namen,, Aus Wilna, 29. u. 30. März, bringt das „Journ. 
Vornamen, Beſchäftigung und Wohnort wiſſen; wenn de St Petersbourg“ zwei Depeſchen über Kämpfe bei 
nach Ablauf dieſer Friſt ſie meiner Aufforderung nicht Neweoliwza, wo eine Bande unter dem Prieſter Ma⸗ 
genügt haben, laſſe ich Ihr Schloß und Sie mit kiewicz „geſprengt“ und „Lebensmittel, Pulver, Waffen, 
demſelben verbrennen.“ Am dritten Tage zog Oberſt Blei, Arzneien und Landkarten in größerer Menge 
Fumel die Uhr aus der Taſche und kündigte ſeinemſerobert wurden“ und auf dem Gute Wysocki's, Dwor 
Wirthe an, daß der Befehl, das Schloß in Brand zufim Gouvernement Wilna, wo nach „einſtündigem 
ſtecken bereits gegeben ſei und daß ihm noch einige Kampfe 100 Inſurgenten getödtet wurden.“ 
inuten gegönnt ſeien, die Namen der Briganti zul Der „Pos. Z.“ wird aus Warſchau, 3. April 
nennen. Der geängſtigte Gutsbeſitzer lieferte endlich die geſchrieben: Der Statthalter berief dieſer Tage den 
Namen aus. Oberſt Fumel ließ die bezeichneten Per-jauf ſein Anſuchen demiſſionirten Hrn. Tenglewski, 
ſonen ſofort verhaften und gab Befehl, fie ſammt dem ſprach ſich gegen dieſen über die wahre Lage rückhalt⸗ 
Angeber zu erſchießen. Das ward denn doch der Ober⸗ſlos und Hg aus und beauftragte Sm jeinen 
behörde etwas zu arg; fie ſiſtirte die Execution des Freunden zu jagen, daß ſich der Kaiſer zu nichts zwin⸗ 
Todesurtheils. Darüber gerieth Fumel in Unwillen gen laſſen, auswärtige Einmiſchung aber in keiner 
und gab ſeine Entlaſſung. „Weiſe berückſichtigen werde — Die an die Leuchten⸗ 
Aus Avellino wird berichtet, daß Chiavone'sſberg ſche Candidatur angeknüpften Gerüchte von der 
Bande bei Caſtelfranco geſchlagen und zerſtreut wor- Revindication der Pfuelſchen Demarcationslinte in 
den iſt. Poſen erwähnen wir nur zur Bezeichnung der hieſigen 
Triſtany ſoll durch Befehl des Königs Franz Stimmung, auf beſſerer Grundlage bürſte die Nach⸗ 
II. vom 25. v. M. feiner Stelle als Befehlshaber derſricht ruhen, daß der Bialyſtoker Bezirk (Obwod) 
bourboniſchen Schaaren auf päpſtlichem Gebiete ent⸗ wieder mit dem Königreiche vereinigt werden ſoll. 
ſetzt worden ſein. j Der „Neuen Preuß Ztg.“ 90 Warſchau 
Die Gerüchte über den Geſundheitszuſtand des geſchrieben: Es ſind bei Beſprechung der Langie⸗ 
heiligen Vaters, . — die Journale neueſtens mitſwiczſchen Niederlage und Flucht die Parteizwifte 
den ſchwärzeſten Farben zu malen lieben, finden als Haupturſache dazu dargeſtellt; hier aber halten 
ihre beſte Widerlegung in der Thatſache, daß der wir dieſe Zwiſte für eine Folge des Mißlingens. 
Papſt am Palmfonntage, wie im Giornale di Rama“ Wenn wir die militärischen Berichte über die Opern. 
zu leſen iſt, die Palmweihe vorgenommen, der Pro- tionen gegen Langiewicz näher in's Auge faſſen und 
ceffton und ſämmtlichen über 5 Stunden dauernden die Karte zur Hand neh men, ſo gebt daraus hervor, 
Functionen dieſes Tages angewohnt hat, was für daß die vollſtändige Einſchließung der Inſurgenten 
einen todtkranken Mann, als welchen gewiſſe „gut⸗ unter ane erfolgte und die Parteizwiſtigkeiten 
unterrichtete“ Correſpondenten ihn ſchildern, unmöglichſin ihrem ager nur die Folge waren. Hätte General 
wäre. Der Geſundheitszuſtand des 7 Vaters Szachowskoj ſeine Maßregeln nicht jo gut getroffen 
iſt, wie G. di R. verſichern kann, ein ſehr erfreulicher. und durch Aufſtellung der einzelnen Truppen⸗Deta⸗ 
Rußland ements in einem Halbkreiſe von der Krakau'ſchen 
0 l Gränze bis Skala über Miechöw, Keig bis Pin⸗ 
Aus Krakau, 2. April, wird der „Oſtd. Poſt czow und dann über Busko, Stopnica bis Nowemia⸗ 
geſchrieben: Geſtern haben die Aufſtändiſchen einen sto mit Vorſchiebung kleiner Colonnen in den Zwi⸗ 
der reichſten Gutsbeſitzer, deſſen Beſitzungen zwei Mei⸗ ſchenräumen nicht glücklich 1 die Inſurgenten 
len von Czenſtochau gelegen 1 und der jährlich einſoperirt, um ſie an die galiziſche Gränze zu drängen, 
Einkommen von 50.000 Rubeln zu verzehren hatte, oder, wenn es Langiewiez gelungen wäre, ſich durch⸗ 
auf ſeinem Territorium aufgehängt. Derſelbe weizlzufchlagen, dann wäre er als großer Feldherr verehrt 
gerte ſich, den Aufſtändiſchen Geld⸗ oder andere Ab⸗ſund dem Parteizwiſt durch wenigſtens zeitweiſe ſieg⸗ 
gaben (Hafer, Victualien, Pferde) zu leiften undſhafte Erfolge vorgebeugt worden. Als man ſich aber 
wurde aus dieſem Grunde von dem geheimen Comité von den Ruſſen eingekeilt ſah, trat auch, wie gewöhn⸗ 
der National⸗Regierung in Warſchau zum Tode durchſlich bei allen inſurgirenden Heerhaufen, die Mihgunſt 
den Strang verurtheilt. Lemanski hatte bei dem er⸗ des Beſſerwiſſens und der Meuterei zu Tage. Damit 
ſten Andringen der Aufſtändiſchen nicht den Muthſwill ich keineswegs jagen, daß die Mierocfawötiſche 
verloren, er zog einen Revolver und verwundete einenſPartei nicht weſentlich zur Niederlage des Langiewiez 
derſelben, welche ihn dann feſtpackten und aufhängten. [beigetragen habe; aber jene Umtriebe find erſt offen⸗ 
Von der zahlreichen Dienerſchaft Lemanski's nahmſbar geworden, nachdem die Niederlage der Inſurgen⸗ 
ſich nicht einer ſeines Herrn an. ten durch Einſchließung unvermeidlich war und nichts, 
Der „Schleſ. Ztg.“ wird aus Bronietz vom 2. fals der Uebertritt nach Oeſterreich oder ein Kampf 
d. M. geſchrieben: Vor acht Tagen fand ſich bei demſauf Leben und Tod übrig war, wovon Langiewiez 
Gutsbeſitzer v. Lemanski in Zagörze bei Klobucko inſdas Erſtere wählte. 
Polen eine Menge Aufſtändiſcher ein und verlangte, In Warſchau erſcheint jeit dem 30. März noch 
Geld und Lebensmittel. Beides wurde ihnen augen-ſein neues geheimes politiſches Journal: „Nowiny pol⸗ 
blicklich und freiwillig gewährt, aber geſtört von ruſ⸗skie 84 cane (Polniſche politiſche Neuigkeiten). 
ſiſchem Militär mußten fie ihre Mahlzeit im Stiche Der 7 Felinski in Warſchau hat, wie 
laſſen, um in Sicherheit zu kommen. Am 31. d. M.ſman der „Gen. Corr.“ meldet, ſeine Demiſſion als 
fand ſich die Inſurgentenſchaar wieder ein und erhielt, Staatsrath zurückgenommen. 
da ſie erſt kürzlich dageweſen war, wahrſcheinlich nicht! Aus Kiew meldet man der „Gaz. narod.“, daß 
jo viel, wie fie erwartet hatte, weßhalb fie gegen den daſelbſt die S immer zahlreicher werden. 
ſehr begüterten Gutsbeſitzer murrten und ihm endlich Von dieſer Vor ichtsmaßregel werden aber mehr no 
drohten. Hr. v. Lemaüski begann für feine Sic erheit die Kleinruſſen (Ruſſinen) als die Polen jelbit be⸗ 
zu fürchten und entfernte ſich ſchleunigſt, indeß nichtſtroffen und es iſt der Regierung ein Dorn im Auge, 
unbemerkt. Die Infurgenten ſetzten ihm zu Pferde daß Polen und Ruſſinen mit einander fo ſehr ſym⸗ 
nach, ſchoßen nach ihm, verwundeten ihn aber nur am pathiſiren. Unter den zuletzt Verhafteten befindet ſich 
Arme und an der Hand und joe ihn endlich ein. der kleinruſſiſche Schriftſteller Kulisz. Auch in Char- 
Unter der unglimpflichſten Be andlung wurde er zu⸗ kow wurden viele junge Leute beider Nationalitäten 
rückgebracht und einer der Anführer verlangte ſeineſvon der Polizei in Sicherheit gebracht. 
Hinrichtung, indem er ihm zum Vorwurf machte, er Im ganzen Umfange von C len fanden 
jet ein Verräther des Vaterlandes, denn er halte zu vom 28. Jänner bis 27. März 61 en ſtatt. Von 
den Ruſſen, habe fie, wie fie das erſte Mal da waren, den Inſurgenten wurden getödtet 6193, ver⸗ 
der Verfolgung derſelben ausgeſetzt und auch die fürzewundet 67, gefangen 1177, zuſammen 7437 
lich bei Wielun vernichtete Abtheilung Inſurgenten Mann. Von den ruft chen Truppen wurden ge 
verrathen. Enige waren damit nicht einverſtanden, tödtet 61, verwundet 192, gefangen 9, zuſam⸗ 
aber die Mehrzahl entſchied und in kurzer Zeit warmen 262 Mann. Aus r Vergleichung des Verluſtes 
Lemanski in einem feiner Zimmer aufgeknüpft. Nach der Inſurgenten an To tem in der Zahl 6193 Mann 
vollzogener Hinrichtung und nachdem ſie ihre Taſchen mit dem Verluſte von 61 Mann ergibt es ſich, daß 
gefüllt hatten, verließen die Inſurgenten die Stätte die Inſurgenten mehr als hundertmal fo viel ver- 
ihrer Greuelthat. foren als die ruſſiſchen Truppen, welche durchſchnitt⸗ 
Der „Gazeta narodowa“ wird aus Kon in ge⸗ lich bei jedem Treffen nur einen Todten, (gewöhn⸗ 
ſchrieben, daß Fürſt Witgenſtein bei ſeinem Corps lich einen Koſaken) verloren. Die Anzahl der Gefechte 
ſtrenge Mannszucht hält. Die am 23. März verwun⸗ beträgt nämlich 61, der ruſſiſche Verluſt an Todten 
deten Aufſtändiſchen wurden nach Konin transportirt ebenfalls 61. ieſes Mißverhältni zwiſchen der (von 
und im Militärſpital untergebracht. Auch hat derſder ruſſiſchen Regierung officiel angegebenen) Anzahl 


Tod hal 


General die Erlaubniß ertheilt, daß in Goslawice, der Todten, Verwundeten und Gefangenen auf zuflis 
einer Beſitzung der Grafen Kwilecki, ein Lazareth fürſſcher und polniſcher Seite — ſelbſt kaum glaublich, 
die verwundeten Infurgenten errichtet werde. Einemſwenn die Infurgenten nur mit beugen, wen 2 
bei Sleſin verwundeten Franzoſen geſtattete er im flegeln und Küchenmeſſern bewaffnet gew 1 wären 
Orte zu bleiben und gab ihm eine Sicherheitskarte. — beweiſt entweder ein monfres denen chen der 
Die Aufſtändiſchen um Konin haben Verſtärkung er⸗ ruſſi chen Verluſte, oder es würde darthun, daß die 
ſchon für die nächſten Tage.Ruſſen die von ihnen wehrlos ermordeten Einwohner 
N zu den gefallenen Feinden rechnen. 5e 
„Pr.⸗K. . = Gumbinnen, 2. April ee ing 2 er, 98 rei 
: Nach amtlichen Nachrichten und Depeſchen, gliſche Fahrze olniſchen 
1 Ir 790 Erpediſton an — liegt noch im Hafen von 


alten und man erwartet 
ein neues Gefecht. 


er 
8 1 ne r find dee 
welche geſtern un ier eingegangen ſind, ha 5 N 
ſch de Safer * angeblich 5 2 Anzahl von Malmö. Der Name des Schiffes iſt „Ward Jack⸗ 
2000 Mann — bei Koslowa Ruda in der Nähe vonſſon“, der Hartlepool Steam Navigation Company 
Kowno gezeigt. Dieſelben ſollen von ruſſiſchen Sol⸗ in England gehörig und dieſer von der polnischen Er⸗ 
daten vollfändig eingeſchloſſen ſein. Sämmtliches ruf |pedition abgemiethet worden. Der Chef iſt der Oberſt 
ſiſches Militär, welches bis dahin in dem Grenzorte Lapißski, der in Ungarn und am Kaukaſus gegen 
Kibarty und Umgegend ftand, iſt dorthin durch Extra- Rußland kämpfte. Das Corps beſteht aus un 

zug befördert worden. 190 Perſonen, den Dreivierteltheil bilden Polen, den 


übrigen franzöſiſche, italieniſche und ungariſche Frei- Generale Aurellano und Carbajal. Oberſt Garnier —— W. Gal. Pfaudbrieſe in öſterr. Währ. ohne Coup. 76.— Gouverne 5 a 

e , f ie Hukn Bana re fa 
i \ ; ind mit Wa 3 dir 0 reits kampfferti ihm 79.95 ©. 80. 0 rundentlaſtungs⸗ Obligationen ohne ger en 

genteuren unter ihnen; alle en und zuges commandirte, war bereits kampffertig, als ihm Coup. 74.13 G 74.88 W. National- Anlehen 1 0 u ſtattgefunden haben ſollen, ebenſo wie im Auguſtower 


ition wohl verſehen. Nach der „Köln. Ztg.“ der General Mirandol zu Hilfe kam, worauf der|®. 81.98 W. Galiz. Karl Endwigs-Gijenbahn-Actien 210.50 G. Gouvernement, in Lithauen und Samogitien, in der 


ſollte das Schiff und die Erpedition von einem Da⸗ Feind ſich eilig nach San Juan de les Llanos an 212 25 W. f : i 
I fl . „ 8 5 n 2 25 3 raina un i 1 8 
menverein in London, an 4 die Herzo⸗ den Fuß des Gebirges zurückzog und dort in Schlacht⸗ „ h cn Anl. 102. — doe Det. 70. — Aufregung, e Met Warden Ber. 
in von Southerland und andere Damen der hoͤchſten reihe aufmarſchirte. Aber Oberſt du Barail rückte Credit⸗Actien 941. — kebit⸗Loſe . a haftungen von Polen und Ruſſinen (unter biefen des 


Ariſtokratie Englands ſtehen, auögerüftet ſein. Das mit zwei Schwadronen nach, bis eine tiefe Schlucht, — Wien 903. rifſtellers Kuli ; 
iſt aber nicht der Fall, 9 die polniſche Natio- hinter welcher der Feind ſtand, ihn aufhielt. Als die 5 karkfürt 7 April. Sperzent. Met. 684. — Wien 1063. Ban ee Arier en aa eig = 
nalregierung iſt es, welche alle Ausgaben für die Chaſſeurs d Afrique den Weg entdeckten, welcher — Bankaction 860. — 1854er-Loje 87. — Nat Anl. 721. — Januar concentrirt it em „Czas, im 
Expedition beſtreitet und mit dem erwähnten Da⸗ durch die Schlucht nach der anderen Seite führte D r 22k. — 1860er-Loſe 90h. — Br Theil des 5 im 5 ; he 5 550 9 
a + A ’ be 11 | Anle 9 8. r 4 
S r ſteht. Als die Be⸗ und nun von Den angreifen wollten, ergriff der Hamburg, 7. April. Gredit-Yet, 934. — Nat⸗Aul. 74, —|provingen, läßt der „Cz a Bari det $ 5 52 
ſces Sf ui polniſchen hauch daß ein engli- Feind ſchleunigſt die Flucht und ließ 15 Pferde und Wien 84. Feit, e Aufſtandes im Kampfe fein, ſeit dem Januar operirt — 
ihren Hafen eingelaufen jei, Kenninip erhielten, Ex EN N Gen 96.80. Sele 808, EN er any. fat er weiter — auf dem Kampfplage, auch die dritte 
ſofort hierüber bei der egierung in Stockholm e re * Conſols mit 925 ge Gardedivifion und die Reſerve, d. i. das Gre⸗ 
geapbiih un Berhallungemaßregeln angefragt. Sie Den = und Provinzial» Nachrichten. , fter dam, . dl Be die. nubiercoips, die 2. Cardedivifion und ein Theil ber 
abe e S e a e e e e e r e an mb im e ni 
unbehinderte Freihei Fat jr f Feſt. 8 je aum e rientaliſchen Krieges. 
— en iin der Paſſagiere ſich zu desgerichtsrath Kuczynaki aus Lemberg, welchem die Verhö⸗ de 7. April. Gonſols (Schluß) 921. — Silber 614. — In Petersburg ſei nur die 1. fra vera urück⸗ 
0 gefiele, rung des Generals Kruszewski anvertraut ſei, in Krakau an⸗Wien 11.25, — Lomb. 3} geblieben, verſtärkt durch etliche finnländi che Batail⸗ 
75 gekommen iſt. — Es iſt richtig, daß der genannte Landesgerichts Krakauer Cours am 8. April. Neue Silber Rubel⸗ lone; in Moskau und tief in Rußland d Eh une 


Urke i N } r He Ahr 
; ? x rath in Krakau geweſen ift, wir bezweifeln aber die Richtigkeit Agio fl. p. 104 verlangt, fl. p. 103 a ® 5 8 VENE, 
Man ſchreibt der „Donau Ztg.“ aus Scutari „des vorgegebenen Zweckes ſeiner Ankunft, da derſelbe nach 24 — pe fl. öſterr. Währ. fl. es; verl., 2 Kr das 6. Armeecorps Infanterie dislocirt. Das zarenthu 


24. März: Der neue Miridi FFM S i ch Lemb ü i h ; 5 ; ite in Beiwen 1 
riditenchef Marco Doda Stunden wieder nach Lemberg zurückgekehrt iſt. | „Preuß. Courant für 150 fl. or. W. Thaler 92 verl., 91 bez. habe alſo feine letzten Kräfte in Bewegung x 
welcher nach der Abreiſe Bib Doda’s, feines abgeſet . Der Ban des hieſſgen ifraelitifgen, Spilele wird|— Neues Silber für 100 fl österr. Wahr 1094 verl, 108; ber der Aufſtand aber beginne — wie der „ za . 0 
ten Vorg gers, S ; tte, + rüſtig fortgeſetzt. Dies iſt den Anſtrengungen des betr. Comité Ruſſiſche Imperials fl. 9.— verl., fl. 8.85 bez. — Napoleond'ors meint — ſich erſt ; 15; Sous allein 
den Sit desſelb entari verlaſſen hatte, um ſich an und namentlich dem Vorſizenden desſelhen H. Sal. Oeiches zu]s 80 vl” 00 bez. — Dolluichtige holland. Dukaten fl. 5.24 meint — ſich erſt jet gehörig zu regen 
in de elben zu begeben, wurde ſeiner Ankunft danken. Se. Maj. der Kaiſer batte zwar, da der Baufond et⸗ verl. 5.16 beg. — Vollwicht. öſterr. Rand⸗Dukaten fl. 5.24 perl. Der Zuavenfü rer Rochebrun bat Paris ver⸗ 
in r Ebene von Sadrima nächſt dem Gebirgslande ſchöpft war, eine Anleihe von 25.000 fl. für denſelben guadigſt 5.10 bez. — Poluiſche Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. fl. p. 1003 laſſen, um fich wieder nach Polen zu begeben Er 
der Miriditen von einer Bande der letzteren angefal⸗ bewilligt, da jedoch zur Erlangung dieſes Anlehens noch ter Voll⸗ verl., 100 bez. — Galiz. Pfandbriefe nebſt lauf. Coup. in öſtr. war während ſeiner Anweſenheit auch vom Miniſter 
len, welche 1 interhalte meh ve zug einiger Förmlichkeiten nöthig, das Geld ſomit nicht disponibel[ Währ. 783 verl. 77 bez. — Gaſiz. Pfandbriefe nebſt l. Coup. G Walewski 
m i aus einem Hinte R tere Schüſſe iſt, mußte anderweitig Rath geſchafft werden. Demzufolge hatlin CMze fl. 824 verl. 814 b. — Grundentlaſtungs⸗Obligationen srafen alem i empfangen worden und man glaubt 
auf ihn abfeuerte. Sein Pferd wurde getödtet und das Comus vie Lieſerung des Ofterumehls für die ifeneliifcelm ar. Wahr. fl. 765 ver 757 bez — National⸗Anleihe vom dies als eine Demonſtration anſehen zu dürfen. 
drei Individuen ſeines 3. wurden verwundet. Gemeinde übernommen und von dem dabei erzielten Gewinn Jahre 1854 fl. öfter, W. 814 ver. 803 b. — Aktien der Carl — f 
em Umſtande zu dan⸗ 1500 fl. zur Fortführung des Baues beigeſteuert, welcher Betrag Ludwigs Bahn, ohne Coupons voll eingezahlt fl. öfter Währ. Wien, 8. April. Wie die „G.⸗Corr.“ mittheilt, 
ken, daß man bei dem Sturze es Pferdes auch ihn dem hat das Comité 175 fd. Oſternmehl gratis an Unbemittelt nn m 2 8 wurde Graf Georg Apponyi von Sr. Majeſtät über 
: *r fein Anfuchen der Würde eines Judex Chrise für Un⸗ 
eſes Ereigniß war übri⸗Rabbiner⸗Candidaten und 200 fl. zur Vertheilung an die Armen Neueſte Nachrichten. garn enthoben und Graf Georg Andraſſy zum Ju- 


n und eſpendet. 8 Er 18 HR, 
gens lange vorauszuſehe man ſtaunte vielmehr gen Am 30, v. wurde bekanntlich eine unſchuldiger Weiſe für ei „Czas“ und „Gaz. nar.“ regiſtriren mit hämi⸗ dex ne 1 . 
„ O. E. ' 


über die Kühnheit Mares Doda's, welcher den ihm nen ruſſiſchen Spion gehaltene Perſon auf dem hieſigen Ring⸗ſſchen Randbemerkungen den Umſtand daß der „Krak haben nachfolgende 
— gn Anhanges Bib den im Schooße platze gemißhandelt. Geſtern in der Abenddämmerung ereignete Ztg.“ die nicht begehrte „Ehre“ zu Theil geworden Landtagsbeſchlüſſe bereits die Allerhöchſte — 


beziehungsweiſe Genehmigung erhalten: a) 

d d fi in ei üchtete und erit wa IR: { 7 18 rhalten: 

dan — Se zes Lande ee Da nach der unter Aan e ene Die Meng, di ihm nik hatte den Artikel über das Verduften des Dicta⸗ ſchleſiſchen Landtage votirte Landesgeſetz wegen Ver⸗ 

arba Marco Doda s gerz ieſes Attentat von nach der Hauptwache nachgeeilt war, wurde vom Militär zumſtors mit dem Beiſatz gebracht, daß er der „Krakauerſeinigung der Fürſten humsfode mit dem Landesver⸗ 

der da sbruch eines Bü gerächt werden wird, ſo Aus. inaudergehen gemüßigt. „Wir wiſſen bis jetzt nicht“ — ſagiſZeitung entnommen ſei, „welche ſich durch unparteii⸗ mögen; ferner das von demſelben Landtage 

ift ‚der u befürcht e ürgerkrieges unter den Mi⸗ der „Czas“ „wer jener vermeintliche Spion iſt, allein wir können ſches Urtheil auszeichne.“ — Kann aus der einfachen Ge etz Vereinigung des Gavalleriecafernenb fondes 

re a ze Pfortenbehörden dürften nicht ohne Entrüſtung unſere Beſorgniß in Betreff ähnlicher Aufnahme eines Artikels das als ri chtig gefolgert mit dem Haupt⸗Landesdomeſticalfonde; b) der Fi d⸗ 

5 —— Mare Tengemalt im Stande jein, die unſchuldigſten Perſonen treffen können, aber auch gerade von den Werden, was die genannten Blätter uns aufmutzen tagsbeſchluß des ſchleſiſchen Langtags, wegen Übernahm 

8 Gebir — o Doda's Seitens dieſer wil⸗ Feinden angeregt fein können, ſei es um eine Ruheſtörung her⸗ wollen, dann gilt alles Geſagte auch vom „Czas“, der Agel der beſtandenen Landeshauptmann n 

1. ihren ee: durchzuſetzen, welche von jeher eser ‚ober eine ng der Boligeimaßregein it de deſſen Schulartikel ſeit Monaten im Dziennik abge⸗ der ſchleſiſchen Fürſtenthümer von Seite des Landes⸗ 

a egien = und den Türken ent⸗ führen, ſei ze um perſonlicher Rache zu frͤhnen oder end 9 e. druckt werden. Und vom „Czas“ kann man wohl ſagen, Able e) der Beſchluß desſelben 85 > 5 
0 ei⸗ 


— 


ſchieden das Recht absprechen ihren Chef zu ernennen ade vi Denkt; 5 änderu inzel = . 

i i j ledialich z n tive dieſes Attentats öffentlicher oder privater Natur fein, iſt es; DAB er den Ruſſen durch das Schüren der Zwietracht ng einzelner Beſtimmun en über di 

indem fie basfebe lediglich ihren all emefgen Ver⸗ icenelhaft und kaun veiperblid werben. Die zu folgen Haud⸗ im eigenen Lager wejentli 5 Sin bine daß 10 e andesmitteln delfrten 5 ize in 
e, wird deshalb Niemandſden, Militärbildungsanſtalten; d) der Be 5 des 


ſammlungen zuerfennen. — Der hi f öſi lungen überreden, ſind vielleicht ſelbſt Agenten Rußlands.“ den Ruſſen ſchmei 
Konſul, Herr Wiett, if iefige ranzöſiſche »Die Dampfſchiffahrt auf dem Dnieſter wird nach meicheln wo . ö d a: 
— heftigen a n 22. d. M. in Folge)... e 846. augelontnienen aulhenfiſchen Mütheilun hend behaupten. Möge alſo der „Czas“ uns mit ſeinen Un⸗ Fapflepnedſten in ee die Beſtreitung der 
alles verſchieden. in Kurzem beginnen. Denn wenngleich die vollstandige Regulirungſgereimtheiten verſchonen und aufhören uns für Dinge D pflegskoſten in der Salzburger Srrenanftalt: — 
erika. des Stromes, welche bedeutende Auslagen erfordert und unt zur verantwortlich zu machen, die von unſerer Willkür as vom niederöſterreichiſchen Landtage votirte Lan⸗ 


Am 
Ueber den Kriegsplan der Nördli { unſti is bei il ni ä 1288 ran Ar fr 
t inger ſchreibt der ünſtigen Jahreszeit ei einem entſprechenden Waſſerſtande bewerk⸗ ni t abhängen. Oder heißt e 8 ac il e 9 etz, etreffen ie Entſchädi { für di Mili⸗ 
JJV RER ae Anvadtr Ai Don meh Sr itnteietungen, bt Dann Sina rn 
— hat uns vor Kurzem den neuen Kriegs⸗ ver Toll, fo find 10 0 bereits die binden Ae unſern Weg gehen, und unbekümmert um das zwei⸗ Vote un die Allerhöch N mee 13 
Dan 5 1 aſhingtoner e auseinandergelegt. tigt und die Arbeiten au der Räumung des Strombettes bedeutend felhafte Lob des Einen und den ſchmeichelhaften Ta- . Augsburg, 8. April. Die heutige „Allg.⸗Ztg.“ 
8 it es die gegenwärtige Tactif derſelben, die vargeſchritten So wurde ber Strom von den Bäumen und Stöckenſdel des Anderen nach wie vor uns bemühen, aus dem bringt aus Wien die Mittheilung, Seſterret 1585 
Su 0 en zu zwingen, große Armeen im 75 einer Strecke von 13 Meilen von Czartorya bis unterhalb Wirrſal der Lü von hüb d 15 d 3 Rich⸗ als Antwort auf den fr öſiſchen Antrag vorgeſchla⸗ 
Felde zu halten, ohne ihnen Gelegenheit zu einer mono, mit Ausnahme einer 500 Klafter langen Strecke bei N 0 e e inerſeits mit ei i 
kedentenden Thie et 8 zu einer Eapezvn, und von Gwitow nach Dolhe gereinigt“ Die Arbeiten tige herauszufinden. Daß wir uns dadurch Anfein- den, ſeinerſeits mit einer Note in Petersburg vorzu⸗ 
id in Meier we 7 0 Plan, einen 3 des 5 ſind auch ſchon in Angriff ge- dungen ausſetzen, willen wir. „Wahrheit“, ſagt 1 worauf England und Frankreich nachfolgen 
werfung zu zwingen, ohne ihm die Möglichen eiwez Szutrowinct, Michelcke, und . . 5 Shakesſpeare, „iſt ein Hund, der in's Loch muß undſſollen . e eee 
Kampfes zu biet 5 f bei lichkeit eines te Doroszoule, Uscieszto und Grödek beendigt. Die Münd un 25 hinausgepeitſcht wird, während Frau Schooßhündin oe: Öropfürft-Statthalter habe eee 
47 , . 5 = - a 1 etwas Chineſiſchesſder Bache Gpernelica und Potoczysta find \pereits gang vegulit, am Feuer ſtehen und ſtinken darf.“ die Gränzverlezung an Oeſtemeich zuſagend, eine ent⸗ 
nf I ſtände möchten uns zu der Annahme ſ die k. k. Statthalterei hat bie Reinigung der abrutſchenden Dnie-| Von den am 5. d. nach dem Gefechte bei Szklary aur Commiſſion gebildet. 2925 
ieiten, dab. man ihn den Unionsgeneralen und Untons-|Herufer von den Bänmen und Wurzeln in der Breite von 5 Klftr. auf diesſeitiges Gebiet gedrängten Infurgenten, wur- urin, 7. April (Rachte, Die Stampa: meldet 
11 7 karin der That zuſchreiben muß. Der früher de e ang iet i e e ae vorm. gestern 31 ruſſiſch oinifcher Nationalität mach in einer Correſpondenz aus Rom: In einer Art von 
ſummt 5 Schrei: „Nach Richmond!“ iſt ver⸗ den Aufträge Ten lei de a Ollmüg zur e abgeführt. 3.5 ö 1 beunboniſcher, Er Ofſtziere wel- 
. 9 cheint, daß General Hooker für bemjbetehenden Ueberſuhr⸗ Stationen bei der Ankunft der Dampf- ober“ Am 7. d. wurden zwei berittene ruſſſche Gränz⸗ chem der Graf von, Trapani präſidirte, wurde die 
Seite des Ra ent Lagers auf immer die linke Ben iu len er ner ee been een, aner daf 155 1 . (Obwieszezyki), welche die öſterreichiſche Gränzefmilitäriſche Organiſtrung der Brigantenbanden be⸗ 
Die in Dani eingetroffen ei te mericantj NN Dampf ober Ecepſhfe e Gt. daß cr heller Fahren bei Karniow 2 — angehalten, entwaffnet und wen welche in vier Corpe getbeilt werden. g 
hel Nacheichten dug en ei Berne lee rn De in Nitzniow zu 2 5 wird un 5 Klafterjnad) Mogila gebracht, wo dieſelben einſtweilen inter⸗ een bei hi Menge 7 
5 . er ſein als die alte Brücke, fo daß die Schiffahrt auf demſnirt find, 5 en v an⸗ 
9 Tu 28 abe Sebrunt reichen General — 9 gehemmt ſein wird. Die 50 in Rozwa⸗ een wird der „G.⸗C.“ geſchrieben, daß BptVorbenen müden ee ee 9 sen In: 
zaba, aber er wollte am darauf|?6%, Sierota, iew und Zaleszezyki find bereits regulirt und zwei Gränztoſaken, welche als Bauern verkleidet, — dividuen zu den Waffen zu rufen. 


olgendeu Tage aufbre N zerſin, Halie wurde ei N lit. Ueberdi di , N 6984 em 
folg brechen, um ſein Hauptquartierſt. . Statthalterei — Sa ben en e ae 4. d. M. in das Inſurgentenlager bei Szklary ſich St. Peterzpurg, 7. Apeil Abends). Die 


nach Duedolac zu verlegen, wohin er auf den 28. alle getra N i 5 i i ; 
| . gen, den Bau der Straße von Mikolajöw über Rozdöl, nd getz „Conceſſion zum Bau der Eiſenbahn von Kiew na 
aut Duck n Een Mate mit denen er den 8 debe hy Er Rohatyı in befälenn gen, ta en ee . en Odeſſa in 5 Länge von 47 Werſt, en 
neral Neigee sollte nach einige Tage in Ben welter Ge: chene, worden Jula, ut deen vum as berſchlbenen Müh den 6 todfe und verwundete ruſſiſche Soldaten nachſIweigbahnen, deren jede eine Länge von mehr a 
nab d Abmarſch der letzten Ju — Orizaba bleiben ſtungen des Landes zum Dniefter führenden Strafen bald Palace: Olkusz gebracht. Das Lager der von Olkusz ausge: 300 Werſt hat, wurde einer ru ride Geſellſcha 
nid — Nachhut zu formiren „ zu überwachenſ werden, wodurch die Communication mit den Dampfſchiffen be- rückten Dragoner und zweier von Skala herbeigezo⸗ ertheilt. Das Capital beträgt 55 Millionen Rubel. 
Truppen . damals folgende: ee ber euer erleiiteet werden Wird. ______ genen Infanterierotten befand ſich an jenem Tage bei[ Die Zinſengarantie der Regierung beträgt 5 
8 222 — 0 5 in 
alan, Hand i a Den ie mea and bel dent age 7. Ae Wil officielle Regierun 
Handels⸗ und Börſen⸗Nachrichten. öſterreichiſches Gebiet geflüchtet, und bei dem Eintritte blatt ſeßzt r N die Canf e 5 8 
; late Nordbahn hat den Frachtſat für Zuckererbe, Zucker daſelbſt über einen, durch vier ruſſiſche Dragoner ver⸗ bla 5 * 1 ie Conferenz behufs Feſtſe⸗ 
Douay mit der zweiten Diviſion aber in Quechulae Er gebrauchtes Spodium, Gaskalk und Nüben⸗Abfalle er⸗ 7 — Raubanfall in dem herrſchaftlichen Hofe. Be⸗ SR Ar 55 6 2 . * 
leacingo, los. Reyes und Tacamachaleo. Beide Divi- — inen beſonders erfreulichen Aufſchwun ai n . mt ee 5 
* g hat der Perſonen⸗ ö 8 mentreten können. = 
. /// Wormenile genom-| ; , ber „Rz. nar.s , Mal 2 er Eulen im 
ca amino n i hl we richtet, daß das Gefecht bei klary f Inſur⸗ h - ril. Y. * 
eingo auf der neuen Straße (C UDO). beigetra ſentlich die Bewegung im Königreiche Polen richtet, daß fech Szkl, Sr ] ben K ö 1 
In Qu la N 8 Proviant⸗Depot errich⸗ betrug 8 aben mag. Die Einnahme fur verkaufte Fahrkarten genten deßhalb jo ungünſtig ausfiel, weil die Caval⸗ ſieben Kriegsſchiffen hier et getroffen und hat a 
tet, das ta lich he 5 Zu grobe vermehrt werden und big adden, ſic W ‚Krafan allein 23,000 A, öster. Wahr lerie beim erſten Begegnen mit den Ruſſen ſogleich!0 Uhr Morgens ausgeſchift. . 
33CCC%V%%%b ²²²²ſ . / Commando]  Zelegraphifihe Lienen Wärfenssaft 
Munitions- e won Puebla ausr irt duge im ganzen nächsten au eeiparien, | Perſonen M über Cavallerie 4 urchſchnitts⸗Cours in öſterr. Währung. 
DALE waren in Quechulac concentrirtſrend der Iche nächſten Quartale ebenſo e als vieß waͤh⸗einem andern überlaſſen, um die Co zum Ge⸗ Vom 8. April Det 
und follten die Artillerie für di ſten Operationen] Breslau, 4% Wachen der Fall wer, beſeßt ſen werben. borſam zurückzurufen. Die Ruſſen hatten 63 Todte 6fferten. 5 pct. Maallegnes 70.8, — 5 vet. National: 
] G für ie 75 der Truppen preuß. Scheffel b. K über Amtliche Notirung. Preis für einenſdie Inſurgenten 4 Todte und 16 Verwundete. — Anlehen 81.75. — Bankactien 804. — Gredilactien 206.60, 
auf den Hoachelsteane wage, hefe, die in 8 ur Wehen. von 05 ies Bei Ba Bale giebt ein Correſpondent 2 Buser ken Sten . ee e er 
Perote zurück na zentheilsſſen do — 58, , Gerste 94 — 41. Haſer 22 —28., Erb- Verluſt der Ruſſen auf 100 und der Inſurgenten Dukaten 8.25. ni: ai 
eſund ſbren . Patienten hatten Ri Sommerraye 200 Wertans (für 450 DR rate) 250 — 250 auf 4 Todte und 20 Verwundete an. Der Anführer Verantwortlicher Redacteur: Dr. A. Boczek. 
5 rp nacheilen können. kr fen einen Zollztr. (803 Wien Sgr. — Rother Kleeſaamen für toll Grekowicz und nicht Gregowicz heißen. Verzeichniß der Angekommenen und e 
aſelbſt nahm ab und ae = n fh Kr 819 Sh. 4 gig 4 eg ee ven hee: Die heutigen Nachrichten vom Ranıpfplag im Kb. Anger tub 192140 ni 
„ovesfale waren lehr ie an i igrei len b ken ſich auf Gerüchte. In d N On Rene [W 08 
{ i RER nigreich Polen beſchränken ſich a er 1 Stanigl. . „ aus 
2 5 eanptüide Bataillon, welches er dme heutigen Durchſchuittspreiſe waren Gegend von Jedlnik (hinter Radom) ſoll es, wie der 1 Min Volle De anisl. Jagoreki, en 4 
eigen — — Rom 285 . „Czas, gerüchtsweiſe meldet, zu einem Gefecht gekom Hotel de Sate: Die Herren Gulsbeſther, ohe Se 
af aus : 


arniſon in 
man war bilden ſollte, war angekommen, und Gerte 2— — Hat 150 


am 1. März eifri akt ! ine >; 150 — Gehen 2.50 — ; ; i ' ii 
77 EEE. 
5 am 5 — Cn olz 7.30 — weiches 5.10 — Ein 3 ritt aus Michalowice. x a ae e 
mit dem Fein Lanfe des Februar nur ein Gefecht Zentner Sen 1.30 — Gin Zentner Strg 00 pe hatten, daß die ruſſiſche Garniſon im Kaliſch, obgleich! Hotel zum. weißen Adler: ben dien Bee dexet 


atte erfahre vorgekommen. General Bazaine] Biala, 4. al daf ven heutigen Martte ſtellten ſich die in bedeutender Sta ataillone Infanterie, Doctor der Medizi N RENT 
er Wade der Feind einen nach rote 255 Lern 25 c leben Ein Drehen m zwei e e 2 Soner en und Hotel de Garsövie⸗ Herr Standes wie oel, Gutsbe⸗ 
12 Februar Nini überfallen walle, welcher amen . — nf Jenner Cine after tee Hel 16. Geihüpe) jede Nacht unter Waffen ſtehen in Er⸗ eg aus Boten, eee ı 
ſchickte er den General ester mußte Zum Schuß weiche berg, . . 8 e — Sto 101) H. wartung eines Angriffes (das iſt kein Beweis für die“ Hotel v 4 Cure Here Gouard,, Diinajewett,, Gutsbefiger, 
dronen, dem 3. Juaven R Mirandol mit 4 Schwa⸗ 2 Lene ee 8 517 Geld, 5.234 Stärke des Feindes), indeſſen würde behauptet, daß uach Galizien. mia v. Pietruska, f | 
ig Artillerie nach Dio dient und einer Abthei⸗ ſcer halber Imperial 887 G. 9,01 A., uk ei Aufſt auf etliche Meilen von Kaliſch es keine Freiſchaaren Hotel Poller: en abe k Lendes⸗ 
ns erfolgte wirklich Ei Agua. Der feindliche hel ein Stüc 1.71 ©, 1.73W. — Breupifger ee gäbe, die nächſten ſtänden einerſeits im Koniner, an- eee Adler; Herr Stanislaus Potock 
ich 600 Reiter der 1.63 G., 1.65 W. — Polniſcher Courant pr. 5 fl. ch, derſeits im Wieluner Kreife. Auch aus dem Plocker Gutsbeſtzes nach Warschau. 5 
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Amtsblatt. 
Kundmachung. 


Nr. 1473 
In Gemäßheit des $. 22 der Landtags⸗Wahlorduung für 


Obwieszezenie. 


(258. 2-3) 
Stösownie do $. 22 ordynacyi wyborczej do 


nalezytosci Pana Pawla Goleckiego po Straceniu A. In der Wegmeiſterſchaft Makow. 


kwoty 79 Zir. 12 kr. w. a. na poczet odsetek i a) Herſtellung von Straßengeländern mit 66 fl. 92 ½ kr. 
kapitalu zaplaconej 2 wiekszej summy 1270 Zlr. b) Reparatur der Brücke Nr. 30 mit 68 fl. 18 ½ kr. 
97 kr. w. a. z odsetkami po 5 od sta, od dniaſc) Reparatur der Brücke Nr. 52 mit 960 fl. 35 kr. 
1. Lipca 1859, biezacemi pozostajgcej ua imie P. d) Reparatur der Brücke Nr. 80 mit 88 fl. ger. 


Pawla Goleckiego w stanie biernym realnosci 403 e) Herſtellung der Brücke Nr. 96 mit 2479 fl. 42 ½ kr. 
G. IV/267 D. I. w Krakowie zaintabulowanéj wraz B. In der Wegmeiſterſchaft Jordanow. 

2 kosztami w kwotach 12 Zir. 5 kr., 5 Zir. 52 kr., a) Herſtellung der Straßengeländer mit . 382 fl. 69 kr. 
8 Zir. 72 kr. i 61 Zlr. 23 kr. W. u. na dzien|b) Auswechslung der Straßengeländer mit 289 fl. 35 kr. 


sejmu dla krölestw Galicyi i Lodomeryi 2 Wielkim 
Ksiestwem Krakowskim oglaszajg sie spisy 0söb 
na mocy $. 14 téjze ustawy uprawnionych do wy- 
boru posta w ciele wyborezym gmin wiejskich, ktö- 
ren to wyböor w okregu wyborezym Myslenice, Jor- 
danöw, Maköw i Zywiec Slemien, Milöwka odbyé 


das Königreich Galizien und Lodomerien ſammt dem Groß⸗ 
herzogthume Krakau werden die Verzeichniſſe derjenigen 
Perſonen welche nach der Beſtimmung des $. 14 dieſes 

es in dem Wahlbezirke der Landgemeinden Myslenice, 
Jordanöw, Maköw und in dem Wahlbezirke Sajbusch, 
Slemien und Milöwka zur Theilnahme an der Wahl der 


sig ma. Reklamacye odnosne wniesione bye maja 
w przeciggu dni 14 od dnia niniejszego ogtoszena 
w c. k. Prezydium Kommisyi Namiestniczej w. Kra- 
kowie. 

Wspölposiadacze petnoletui upowazniajgeych do 
wyboru döbr tabularnych majg w celu wystawienia 


Landtagsabgeordneten als Wahlmänner berechtigt ſind, mit 
dem Bemerken hiemit kundgemacht, daß Reclamationen 
a 2 dieſe Verzeichniſſe binnen 14 Tagen vom Tage die⸗ 
er Kundmachung an gerechnet, beim k. k. Statthalterei⸗Co⸗ 
miſſions⸗Präſidium in Krakau einzubringen find. 


7. Maja 1863 r. o godzinie 10. z rana, podſe) Reparatur der Brücke Nr. 295 129 fl. 27 ½ kr. 
nastepujgcemi warunkami rozpisuje: d) Verſchüttung der Brücke Nr. 322 mit 42 fl. 31 ½ kr. 
1. Za cenę wywotaweza stanowi sie szacunkowaſe) Reparatur der Brücke Nr. 338 155 fl. 83 ½ kr. 


wartosc tejze realnosci w kwocie 6415 Zir.|f) Reparatur der Brücke Nr. 355 mit. 862 fl. 34 ½ kr. 
32 kr. w. a., gdyby atoli na tym terminie C. In der Wegmeiſterſchaft Spytkowice. 

nikt te cenę nieofiarowal, natenczas realnoséſa) Herſtellung von Straßengeländern mit 291 fl. 44 ½ kr. 
ta bez wzgledu na cenę szacunkowa sprze-| Der Fiscalpreis ſämmtlicher in den genannten drei 
dang 2ostanie. wWegmeiſterſchaften zu bewirkenden Conſervations⸗Baulich⸗ 
Majgcy chęc kupienia ziozy do rak komisyi keiten beträgt demnach im Ganzen 5816 fl. 23 kr. ö. W. 
przed rozpoczeciem lieytacyi kwote 500 Zir.| Zu dieſer Offerten⸗Verhandlung werden alle Unterneh⸗ 
W. a. w gotöwce, albo w galicyjskich listach| mer mit dem Beiſatze eingeladen, daß die Sicherſtellungs⸗ 


Die großjährigen Mitbeſitzer eines landtäflichen wahl- 
berechtigten Gutes haben den von ihnen zur Wahl Ermäch⸗ 
tigten unter Vorlage der Vollmacht für denſelben dem Be⸗ 
zirksamte des Wahlortes, behufs Ausfertigung der Legiti⸗ 
mationskarte zur Kenntniß zu bringen. 


Vom k. k. Statthalterei⸗Commiſſions⸗Präfidium. 
Krakau, am 30. März 1863. 
ö Merkl. 


Verzeichniß 


der in den Wahlkoͤrper der Landgemeinde-Wahlbezirke Sajbusch, Slemien, Milowka dann 
f Myslenice, Jordanöw, Maköw wahlberechtigten Beſitzer landtäflicher Güter. 


WIV K à 2 


uprawnionych do wyboru posta w ciele wyborezem gmin 


imie swego pelnomocnika. 


Z Prezydium c. k. Kommisyi Namiestniczéj. 
Kraköw, dnia 30. Marca 1863. 
Mer kl. 


— — — 


posiadaczy döbr tabularnych 


Wiejskich Zywiec, Slemien. Milöwka, Myslenice, Jordansw i Maköw. 2, 3 i 4., ktöre w registraturze sadu tutej- of „ 
Kerns szego lub w Numerach 297, 298 j 299 gazety A. Des Staates. 
l.rakowski6j a X — przejrzeé mona. Sn SE l f 0, ff. 100 f 5 Sen Waare 
o zpisani licytacyi j ia sie eg2e- 18 Mi. NN 72.70 72.90 
Ver, und Zunaine des Wahlberech⸗ again 500 ee cee er Seel e dene ben zu Gh für 100 . 
tigten des landtäflichen Gutes Anmerkung liksa Piotrowskich, wszystkich wierzycieli hipote- 85 Ze ee =... 
Imię i nazwisko Naz va Uwaga ezuych i kuratora tych wierzycieli, ktörzy po Aniu — 92 aa ee B. zu 3¼ für 100 fl. ———.— 
53 wyborey tabularnéj posiadlosci 20. Pazdziernika 1862 r. do tabuli weszli Pana. etc c 5 W oe ER FR 7125 22.0 
. Dra. Szlachtowskiego. mit Berlofung v. J. 1839 für 100 fl 30 164.— 
- Krakow, dnia 24. Marca 1863. v 500 100 „ Erz 
a * b 2 ) 1 7 i e . „ . 99.10 99.25 
1 n Sleszowice görne Powiat Slemien Z. 3948. Ankündigung. 260 5 Como-⸗Rentenſcheine zu 42 55 5 16.75 17.— 
i or . i Am 14. April 1863 wird bei der k. k. Kreisbehörde \ronländer. 
2 | Tekli Gabrysiewiezow6j Sleszowice dolne 5 in Folge hohen t b Statthalterei⸗ Commiſſions-Erlaſſes vom von Küche Efe in 5% fle 400 ie 
3 Borowski Kalixt Baron Skawa i Naprawa Jordanôw 23. März 1863 3. 7000 wegen Sicherſtellung der Ma- von Mähren zu 5% für 100 fl 1 
4 Fischer Salomon i Kempner Lentownia dolna * terialien und Arbeiten für die in dem Krakauer k. k. Straſ⸗ von, She u 5% für 100 fl. 87.50 88.50 
Fleonora N 8 ſenbaubezieke für die Bahre 1868, 1864 und 1865, qulven Sent u 8, ber 1400 f. 5 f. 87.— 88.— 
5 1 Gadomski Aleksander Kentownia srednia „ bewirkenden Conſervationsbaulichkeiren auf Grund der dafürſvon Kern. Kraln u. Küft zu 5% für 100 fl. , 
ü N : n n BONS ARE „ 5 „ „ 84.— 87 
6 4 Gostkowska Izabella Skomielna czarna 3 ausgemittelten Einheitspreiſe, eine Offertverhandlung ſtatt⸗ſvon Ungarn zu 5% für 100 fl. 70.— 76.50 
17 ] Görkiewiez en i Olimpia Marcöwka Maköw finden. von 3 8006 1 iu 5% für 100 fl. . 74,50 70. 
8 Kowalewski actaw er . " 2 2 " 1 0 N von Kroatien un avonien zu 5% für 100 fl. 74.50 75.— 
3.| BemerKenens, Ludwik de Heften gorm e weile fe d e ee, 
1 2 cee * — 7 1. in der Krakauer Wegmeiſterſchaft 2 auf der ſchleſi⸗ RAR Act i e u (ur. St) a 5 
3 2 er Nationalbank „ 803.— 805.— 
. — — — — „ 327% ſchrn S des Kanals 3 pr. 556 fl. 32fr. der Eredit-Anſtalt für Handel und Gewerbe zu 
N. 560. Ogkoszenie konkursu. (256 2-3) 3. 1122. j. Edict. (226. 3) 5 an 79k. Aiebersnler Leeni, Geſoiſchaf 7 207.00 20710 
W skutek rozporzgdzenia tutejszej Wysokiéj Vom k. k. Bezirksamte als Gericht in Biala wird be“ 2. In der Brodlo'er Wegmeiſterſchaft auf derſelbenſder Kaif. Ferd. Nordbahn zu 1000 fl. 6 W. 1827. 1829. 
e. k. Komissyi Namiestniczef 2 dnia 21. marcaſ fannt gemacht, es ſei in Folge der Güterabtretung der Frau Straße der a e zu 200 fl. CM. 
1863 r. e e. k. Dyrekeya szpitali Sw. Laza- Fanni Tobias Schnittwaarenkrämerin in Lipnik de praes. Herſtellung der Teraſſenmauer pr.. 422 fl. 90 kr.ſder Rail Bifabeip-Bapn 1200 fl. M. 162.80 160 50 
rza i sw. Ducha niniejszem konkurs na posade Ad- 10. März 1863, 3. 1122 e. über ihr geſammtes wo immer] 3. In der Krakauer Wegmeiſterſchaft 1 auf der War⸗ſder Süd⸗nordd. Verbind.⸗B. zu 200 fl. EW. 134.— 134.50 
junkta przy szpitalu sw. Zazarza w oddziale II. pefindliches bewegliches, dann über das in den Kronlän⸗ ſchauer Straße der Theish. zu 200 fl. SM. mit 140 fl. (70%) Einz. 147. — 
choröb zewnetrzuych z roczng placa 400 Zir. w.a.|vern, für welche die Jurisdietious Morm v. 20. November Herſtellung der Geländer pr. 37 fl. 37 kr. der ben e e Eiſen⸗ 
4 na mieszkanie 80 Zir. w. a. 1852 Wirkſankeit hat, gelegenes unbewegliches Vermögen] 4. In der Mogilner Wegmeiſterſchaft auf der Lubliner per galt Karl Eudwigs- Bahın zu 200 f. Gr. 21155 24520 
€ Urz owanie powyzsze trwac ma przez lat dwaAlper Concurs eröffnet worden. Straße der öfterr, Donau⸗Dampſſchiffahrs⸗Geſellſchaft zu . 
a najdalej cztéry. Ubiegajgey sie o te posade wi“ Es werden daher alle diejenigen, welchen was immer Herſtellung der Brücke 3 pr. 169 fl. 68 kr.“ 500 SR ET, dl a «© 441.— 442. 
nien wniesc po nie swoje najpôzuiej po dzien 15. für Anſprüche auf das in Concurs verfallene Vermögen 5. In der Mogilwer Wegmeiſterſchaft auf der Baraner vr Ba, e e u sip 10 a 34 100. 
maja 1863 r. do e. k. Dyrekeyi szpitali sw. Laza- zuſtehen, aufgefordert, dieſe Anſprüche gegen den zum Mai- Straße . er der Wiener Dampfnshl⸗ Witien > Geſelſſchaſt zu 5.— 40⁰0.— 
rza i $w. Ducha w Krakowie wykazujgc: ſavertreter und Verwalter Hrn. Adv. Ehrler in Biala Herſtellung der Geländer pr. 475 fl. 40 kr. 300 fl. öſtr. MMWVMVm . 398.— 400. 
1. Wiek, stan i miejsce urodzenia. längſtens bis zu m 30. Juni 1863 anzumelden, widri⸗ Zuſammen 1701 fl. 46 fr. Pfan dbriefe 
.. Wie © de Gamma wii, 00 Ofen mess Sms drin 66H nat (RNIEE IE > ala 
ednym z Uniwer w cesarstwie Kaä-ljein würden. Uhr Vormittags zu überreichen ſind, müſſen mit dem 50 kr. CM losbar zu 5% für 100 fl. 75 90.20 
kackien. Zugleich wird zum Verſuche der Beendigung des Con⸗ 9 — el Hi 1 ein, dann der gar Zuname, der bn K. en ent Lale uh fle 0 2 — 
a 0 9 temp ſehen ſein, und Zuname, d t f 3 1 
3. Dotychezasowe polozone zastugi WZawodzieſcurſes durch Vergleich auf den stem Juli 1863 um 10 Wohnort des Offerenten, ferner die Baulichkeiten welche der auf öſtr. W. verlosbar zu 5% für ion 1 385.60 70 70 
arskim. h 1 0, Nahe Vormittags bei dieſem k. k. Bezirksgerichte eine Tag Offerent übernehmen will, die betreffende Wegmeiſterſchaft, enen e 
118 Doktadng zuajomosé jgzyka polskiego i nie- ſatzung angeordnet, bei welcher, wenn der Vergleich nicht den Anbot mit Ziffern und Buchſtaben, endlich den Beier Credit⸗Auſtalt für Handel und Gewerbe zu | 
mi 5 0. zu Stande kommen ſollte, ſofort der einſtweilige Vermö⸗ ſatz enthalten, daß der Unternehmer ſich den ihm bekannten 00 fl. öſtr. W. 4 „„ 5, 133.50 133.75 
1 en moralnosci. gensverwalter, zu beſtätigen, oder ein andere Verwalter Sicherſtellungsbedingniſſen ohne Vorbehalt unterzieht, und DonausDampffi ⸗Geſellſchaſt er 1. CM. 99.50 99 —— 
2 Gass a tt u i sw. Ducha.|fo wie der Gläubiger dercn zu wählen ſein wird. mit dem 105% Vadium belegt fein. Trieſter Stadt Anleihe a 20 e 5 1 — 70 
Ania 31. Marca 1863. Biala, am 12. März 1863. Die ſonſtigen Sicherſtellungsbedingniſſe und die Bau Stadtgemeinde Ofen zu 40 fl. ö tr ö 3625 30.7 
5 i behelfe u 54 der k. k. Kreisbehörde ih dem k. k. Kra⸗ ae . iu 40 1 E ỹ e 92 — 087 
L. 478. Obwieszezenie. (251. 3) L. 3322. Edykt. (248. 2-3) auer-Steapenbaubegirte ee 7405 „ NS 
dr ne na lewym 3 C. k. Urzad Nan 8 jako Sad w Radlowie czyni Krakau e m eisbehörbe. San 1 10 9 2 er. 34.50 7 
r rozpisuje Sig lieyläcyalyjadomo, ze Jak tasiek gospodarz gruntowy|. ! e 5 rl. e ö 15 
w drodze ofert do dnia 20 Kwietnia 1863 w bié- cinie r er Aindiſcherut in 20 EEE 210 2 
r woli Forbürgdzenia IEHRR a 17 7 undmachung. (262 L. de m nn Aa a 
na nastgpujace Pre la 5 Gdy tutejszemu Sadowi pobyt corki Franeiszki Zur Sicherſtellung der Materialien und Arbeiten für din R Route 5 
1. na materyal, re. i dostawg 33455 ½ Stasiek nie jest wiadomy, zatem waywa sig ja, abyſdie im Matower Straßenbau⸗Bezirke, Wadowicer Kreiean⸗ hung, für 100 f. anne 95 suite 0 8270 
faszyn, tudzie2 . paliköw, w ciggu jednego roku do Sadu 2glosila sig, i de- theile in den Jahren 1863, 1864 und 1865 zu bewir⸗ . a. M. für 100 f. ſüddeut. Währ be, 92.80 90 
2. na wykopanie 9 24 ub. Seni ziemi, klaracye do objgeia spadku wniosla, w przeciwnym kenden Straßeneonſervations-⸗Baulichkeiten wird in Folgeſ Hamburg, für 100 M. B. 4% N FER “ 3 . 135 
8. us wyrobienie 855/14. Küd. sazni faszynady razie postgpowanie spadkowe po Jaköbie Stasiek Erlaſſes der hohen k. k. Stutthafterei-Gommiffion zu Sea e 10e ee e e 220 02 
i 9 sqöni plotköw, 8833) .  |z spadkobiercami zglaszajgcymi sig i z kuratorem fan vom 20. März 1863 Zahl 6707 auf Grundlage der Pardo 1 ae Geidforten: ; 
Fi — — — 2 76 fl. . saeni, Jedrzejem Pudelek dla ni6j ustanowionym przepro- 3 5 Ir alle 7 ＋ Mer e ee 1% 
. rekwizytow r. w. a. 3 terialien-Lieferungen, welche in jener dreijährigen Bauper te, fl. kr. kr. 75 1 
6. 2a robocizug pieszg i bydlang o ile takowa ee d powi j d riode zu bewirken fein dürften, eine Offerten⸗VerhandlungKaiſerliche Münz- Dukaten 3 25 2 84% 9 % ET 
N N. C. k. Urzad powiatowy jako Sad. g k 1 } 25 524 26 
strony konkurencyjne do wyrobienia i dostawy ja 22. Listopada 1863 am 20. April 18 63 bei der hierortigen k. k. Kreisbe n, vollw. Dukaten 1524 3 
faszyn nie d Radiöw, dnia 22. Listopada « Be Rohe ii. eee — — 4510 164 
27 lostarezg. — — — örde vorgenommen werden. e 20 Francktüde nr BR 
Cena wywolania roböt od 1 do 5 Wynosi 8319 L. 4904. Edykt. (259. 1-3)| Die für das Jahr 1863 zu bewirkenden Conſervations: Ruſſſſche Imperiale ee 
8 * 8. b a Zu N Herſtellungen find: 5 lber 2 75 5 rennen 
f a wywolania za wyrobienie faszyny wynosil C. k. Sad krajowy w Krakowie edyktem ninie i: Meteorologi be Beobachtungen * 
2½¼ centa palika % centa, za przy wo faszyny szym uwiadamia, i2 po bezskutecznym uphywie VF Veoba — 
3 centy, Fee % centa, za kubiczny sa2eh faszy- trzech pierwszych terminöw lieytacyjnych, ponownie| |, Ba Temperatur | Speeiffhe | Richtung und Stärke Zuſtaud Erſcheinungen atme 
1 57 ½ cent. W. a. termin do sprzedazy przymusowef realnoßei pod S lin Parall, mie“ „ nach Feuchtigkeit“ des Windes der Atmosphäre in er At +1 Sole ME 
1 area 900 zir, w gotöwee W 408. G. IV./267. D. I. a Krakowie . 3 Go Reaum, dd. Reaumur der Luft | von | DE 
a nalezy dawniéj P. Jözefa Piotrowskie obecnie zas, We- r Kat nad re a Ar Ten * 
* I 8 Winday Susanne) 155 105 gt. vol. nov. 1 Peg: e 6 her. er Fe- 1 3 + % 5 — | 1 e | 1 | In der ag dn +1 
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Druck und Verlag des Karl Budweiser. 


karty legitimacyjnéſ naczeluikowi powiatu w miej- 
scu wyboru podad przy zalgereniu pelnomoenictwa, 


zastawnych, w obligacyach pozyczkr narodo-!Bedingnifje und die Einheitspreiſe in der Freisbehörblichen 
wej, lub indemnizacyjnych 2 kuponamı, ktôre Kanzlei eingeſehen werden können. f 
wedle w krakowski6j gazecie w dniu lieytaeyil Die Offerten welche an dem obbeſtimmten Tage bis 
umieszezonego kursu, jednak nigdy wyzeéj fünf Uhr Nachmittags zu überreichen find, müſſen mit einer 
ponad nominalng wartosé przyjete zostang. 50 kr. Stempelmarke verſehen ſein, die Baulichkeiten, welche 
Po skofezonej licytacyi wadium nabyweyſübernommen werden wollen, die Wegmeiſterſchaft, den An⸗ 
wstrzymane, zus wadia reszty lieytantöw na- [both in Ziffern und Worten, ferner den Vor- und Zuna⸗ 
tychmiast im wydane zostang. \ men, dann den Wohnort des Offerenten, und endlich den 

3. Nowonabywea winien bedzie ½ czesé ceny Beiſatz enthalten, daß der Offerent den ihm bekannten Si⸗ 
kupna w 60, dniach po prawomocnosci uchwa- cherſtellungs⸗Bedingniſſen ſich ohne Vorbehalt unterziehe und 
iy mocg ktörej akt sprzedazy do wia lomoseiſmit dem 10. percent. Vadium des Fiscalpreiſes jener Bau⸗ 
sgdowej powziętym zostanie, Tozyé do de- lichkeiten, die der Offerent übernehmen will, belegt ſein. 
pozytu Sadowego. Do téj ½ czesei ceny ku- Anbothe auf die Uebername der oberwähnten ſämmtli⸗ 
pna W. liezonem zostanie W gotöwce zlozoneſchen Conſervations⸗Baulichkeiten werden bevorzugt werden. 
wadium, zus obligacye jako wadium ztozone Von der k. k. Kreisbehörde. n 
nabywey po Splaceniu t&j ½ ezegei ceny ku-| Wadowice, am 1. April 1863. 
pna Ae zostang. aui 2 Bö 

4. Zresztg obowigzuja warunki edyktem 2 dula n = 
24. Listopada 1862 ogloszone, wyjawszy War: en. r nee 
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